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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
vergangenen Sonntag, am Volkstrauertag, gedachten wir 
in all unseren Ortsteilen der Opfer von Kriegen, Gewalt 
und Terror. Was wir uns in all den zurückliegenden Jahr-
zehnten immer wieder ins Gedächtnis gerufen haben, er-
eignet sich nun in unserer unmittelbaren Nachbarschaft.

Mit der russischen Invasion in der Ukraine, die einen ein-
deutigen Bruch des Völkerrechts darstellt, sehen und hö-
ren wir Tag für Tag, wie sich die ungeheure Zerstörungs-
kraft industriell geführter Kriege entfaltet – angetrieben von 
der Blindheit, dem Hass und der Gewalt, die aus nationaler 
Hybris und ideologischer Verblendung entstehen.

Aber auch innerhalb unserer Gesellschaft vertiefen sich 
die Gräben zwischen verschiedenen gesellschaftlichen 
Gruppen und das Misstrauen wächst. Im respektvollen 
Umgang miteinander, in der Bereitschaft andere Meinun-
gen zu hören und Konflikte gewaltfrei zu lösen, beginnt der 
Prozess des Friedens. Frieden wächst dort, wo Menschen 
sich begegnen, Verständnis füreinander entwickeln und 
gemeinsam nach Lösungen suchen.

Ich danke allen, die bei der Durchführung des Volkstrauer- 
tages mitgewirkt haben, den Freiwilligen Feuerwehren, 
den Posaunenchören und den Sängervereinen.

Bald beginnt nun auch die Adventszeit. Sie markiert den 
Beginn der Vorfreude auf Weihnachten, dem Fest der Lie-
be. Unser traditioneller Reichenberger Weihnachtsmarkt 
rund um das Rathaus findet wieder am 1. Adventssonn-
tag von 13 bis 18 Uhr statt und ich lade Sie ganz herzlich 
ein, die vorweihnachtliche Atmosphäre zu genießen und 
durch die Stände mit handgefertigten Geschenken und le-
ckeren Spezialitäten zu schlendern. Lassen Sie sich von 
unserer weihnachtlichen Musik und Stimmung verzau- 
bern und nutzen Sie die Gelegenheit bei Kaffee und 

Gelegenheit, sich zu treffen, ein paar schöne gemeinsa-
me Stunden in gemütlicher Runde zu verbringen und sich 
auf Weihnachten einzustimmen. Mit Ihrer Teilnahme zei-
gen Sie auch Wertschätzung für die Ehrenamtlichen, bei 
denen ich mich ganz herzlich bedanke. Sie ermöglichen, 
dass diese schönen Veranstaltungen stattfinden können.

Wir haben in unserer Marktgemeinde ein ausgeprägtes 
ehrenamtliches Engagement. Viele Bürgerinnen und Bür-
ger sind ehrenamtlich tätig und engagieren sich auf viel-
fältige Weise.

Vor Kurzem erreichte uns im Rathaus ein Schreiben, in 
welchem den ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrern 
des Seniorentaxis herzlich gedankt wurde. Gerne geben 
wir diesen Dank an dieser Stelle weiter. Bitte beachten 
Sie, dass das Seniorentaxi aufgrund der bevorstehenden 
Feiertage am Dienstag, den 23. Dezember sowie am 
Dienstag, den 30. Dezember, jeweils um 10:00 Uhr fährt.

Direkt angrenzend an das Schwimmbad Albertshausen 
konnte die Marktgemeinde eine Fläche von ca 300 qm 
erwerben und damit die Liegefläche deutlich erweitern. In-
zwischen wurde die Anlage vom Bauhof mit freundlicher 
Unterstützung von Werner Schlichenmeier und Jürgen 
Hanselmann fertiggestellt. Herzlichen Dank für die hervor-
ragende Zusammenarbeit und uneigennützige Hilfe. 

Aus aktuellem Anlass möchte ich Sie darauf hinweisen, 
dass die vom Marktgemeinderat beschlossene Markie-
rung der Parkplätze in der Bahnhofstraße zwischen den 

Kuchen, bei Glühwein 
und Bratwürsten oder 
anderen Leckereien in 
netten Gesprächen zu-
sammenzukommen.

Auch die Seniorenweih-
nachtsfeiern sind eine 
schöne Tradition, die 
wir als Marktgemeinde 
gerne finanziell unter-
stützen. Nutzen Sie bit-
te recht zahlreich diese 

Gedenken zum Volkstrauertag am 16. November 2025
an der Kirche in Lindflur
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Einmündungen „Steige“ und „Kirchgasse“ abgeschlossen 
ist und ab sofort Fahrzeuge in diesem Bereich parallel 
zur Bahnhofstraße geparkt werden müssen. Wir bitten, 
die neuen Regelungen unbedingt zu beachten, um eine 
unangenehme Überraschung an Ihrer Windschutzscheibe 
zu vermeiden.

Ich wünsche Ihnen eine frohe und besinnliche Adventszeit.

Herzliche Grüße

					     Ihre Sigrid Kranz
					     2. Bürgermeisterin
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I M P R E S S U M

Aus dem Gemeinderat

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 23.09.2025
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2. 	 Der Bürgermeister informiert

Bürgermeister Hemmerich teilte mit, dass ein Mitarbeiter der Re-
gierung von Unterfranken die Mitarbeiterinnen des Bürgerbüros 
darüber in Kenntnis gesetzt habe, dass die Flüchtlingsunterkunft 
Klingholz ab dem 01.10.2025 zur Verfügung stehe und sich ab 
diesem Zeitpunkt die dort untergebrachten Geflüchteten bei der 
Gemeinde anmelden können. Eine Anmeldung könne nur bei 
Vorlage eines Berechtigungsscheins vorgenommen werden. Auf 
Nachfrage von GR Schoch wie viele Familien dort untergebracht 
werden, entgegnete Bgm. Hemmerich, dass hierüber derzeit kei-
nerlei Informationen vorliegen.

2.1 	Breitbandausbau Bundesförderprogramm Gigabit-
	 Richtlinie 2.0; Information über den Sachstand des
	 Förderantrages (Stand: 04.09.2025)

Mitteilung:
Am 19.09.2023 hat der Marktgemeinderat folgenden Beschluss 
gefasst:
„Der Marktgemeinderat beschloss, einen vorläufigen Förderan-
trag zur Sicherung von Fördermitteln im Bundesprogramm Giga-
bit-RL 2.0 zu stellen“.

Bisher wurden folgende Verfahrensschritte durchgeführt:
1.)	 Markterkundung Nr. 1 vom 14.07.2023–09.09.2023
2.)	 Förderantrag Nr. 1 vom 06.10.2023
	 Abgelehnt am 12.12.2023
	 (Info, dass der Antrag zu wenige Punkte erreicht hat)
3.) 	 Markterkundung Nr. 2 vom 14.06.2024–09.08.2024
4.) 	 Förderantrag Nr. 2 vom 25.09.2024
	 Abgelehnt am 23.01.2025
	 (Info, dass der Antrag zu wenige Punkte erreicht hat)
5.) 	 Markterkundung Nr. 3 vom 08.05.2025–03.07.2025
6.) 	 Förderantrag Nr. 3 vom 04.09.2025

Mit Schreiben vom 08.09.2025 wurde uns folgendes mitgeteilt:
Die Punktzahl des oben genannten Förderantrages nach 
Kriterienkatalog beträgt: 274 von 500 Punkten.
Da Ihr Antrag weniger als 350 Punkte erreicht hat, wird die 
Bescheidung Ihres Antrages gemäß dem Aufruf zur An-
tragseinreichung – Förderung von Infrastrukturprojekten 
vom 23.01.2025 erfolgen. Die Bescheidung erfolgt damit 
nach Ende der Aufruffrist (15.09.2025) in Abhängigkeit 
der verfügbaren Haushaltsmittel  und nach Maßgabe der 
im o.g. Aufruf dargelegten Kriterien.

Sobald der Verwaltung nähere Informationen vorliegen, wird der 
Marktgemeinderat hierüber in Kenntnis gesetzt.

3.1 	Bebauungsplan „Vorderer Höchberg II“; Zweites ergän-
	 zendes Verfahren gemäß § 214 Abs, 4 BauGB;
	 Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Der Marktgemeinderat stellte fest, dass der vorliegende Bebau-
ungsplanentwurf den Vorstellungen des Marktes Reichenberg 
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entspricht. Der Bebauungsplanentwurf „Vorderer Höchberg II“ 
mit integriertem Grünordnungsplan mit Stand vom 23.09.2025 
wurde im Rahmen des zweiten ergänzenden Verfahrens nach 
§ 214 Abs. 4 BauGB mit Begründung, Umweltbericht, Begrün-
dung zum Grünordnungsplan, speziellem artenschutzrechtlichen 
Fachbeitrag, FFH-Verträglichkeitsabschätzung und Alternativflä-
chenprüfung vom Marktgemeinderat angenommen.

Der Bebauungsplanentwurf „Vorderer Höchberg II“ mit integrier-
tem Grünordnungsplan wurde im Rahmen des zweiten ergän-
zenden Verfahrens nach § 214 Abs. 4 BauGB gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB für die Dauer von mindestens 30 Tagen im Internet ver-
öffentlicht. Gleichzeitig wurde die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt.

Gemäß § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB werden, in Abstimmung mit 
dem Landratsamt Würzburg, nur die von den Änderungen be-
troffenen Behörden und Träger öffentlicher Belange im Verfahren 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB gehört.

Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 3 Abs. 2 
Satz 2 BauGB und die auszulegenden Planunterlagen nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB des Bebauungsplanes sind gemäß § 4 
Abs. 2 Satz 2 BauGB zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet 
im selben Zeitraum im Rathaus des Marktes Reichenberg für je-
dermann zur Verfügung zu stellen.

Die Bekanntmachung sowie die Durchführung der Beteiligung 
erfolgt durch die Verwaltung in Zusammenarbeit mit der Auktor 
Ingenieur GmbH aus Würzburg.

Dies wurde mit 10:1 Stimmen angenommen.

3.2 	Vergabe der Baugrundstücke im Baugebiet „Vorderer 
	 Höchberg Il“ im Ortsteil Reichenberg; Abstimmung über
	 die weitere Vorgehensweise

Der Marktgemeinderat Reichenberg nahm den aktuellen Stand 
der Bauplatzvergabe im Baugebiet „Vorderer Höchberg II“ zur 
Kenntnis.

Der Marktgemeinderat beschloss, dass die Vergabe der nach 
Abschluss des Vergabeverfahrens noch verfügbaren Bauplätze 
durch die Verwaltung erfolgen kann. Dabei sollen alle Bauplätze 
bis auf drei vergeben werden und dann dem Gemeinderat zur 
nochmaligen Entscheidung über das weitere Vorgehen vorgelegt 
werden. Die Richtlinien für die Vergabe von gemeindeeigenem 
Bauland im Markt Reichenberg vom 18.10.2022 kommen hierbei 
nicht zur Anwendung.

3.3 	Bebauungsplan „Südlicher Ortsteil Uengershausen“,
	 Gemarkung Uengershausen; Einstellung des
	 Verfahrens

In Kenntnisnahme des Sachverhalts beschloss der Marktge-
meinderat, das Bebauungsplanverfahren „Südlicher Ortsteil 
Uengershausen“ einzustellen.

4.1 	Sanierung Wolffskeelhalle; Rohbauarbeiten; Auftrags-
	 vergabe Nachtrag 8 (Hilfsgründungen Achse EE)

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, das Nachtragsangebot 8 der Fa. Göbel Hochbau 
GmbH für das Gewerk „Rohbau-, Maurer, Beton- und Stahlbe-
tonarbeiten“ in Höhe von 21.920,86 € (brutto) anzunehmen und 
zu beauftragen.

4.2 	Sanierung Wolffskeelhalle; Rohbauarbeiten; Auftrags-
	 vergabe Nachtrag 16 (Umplanung Stahlrahmen
	 HG 2 Achse 05)

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
genehmigt im Nachgang die Auftragsvergabe des Nachtragsan-
gebotes 16 an die Fa. Göbel Hochbau GmbH für das Gewerk 
„Rohbau-, Maurer, Beton- und Stahlbetonarbeiten“ in Höhe von 
2.096,21 € (brutto).

4.3 	Sanierung Wolffskeelhalle; Rohbauarbeiten; Auftrags-
	 vergabe Nachtrag 14 (Zugversuche Bodenvernagelung)

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
genehmigt im Nachgang die Auftragsvergabe des Nachtragsan-
gebotes 14 an die Fa. Göbel Hochbau GmbH für das Gewerk 
„Rohbau-, Maurer, Beton- und Stahlbetonarbeiten“ in Höhe von 
5.210,13 € (brutto).

4.4 	Sanierung Wolffskeelhalle; Rohbauarbeiten; Auftrags-
	 vergabe Nachtrag 15 (Attika Westseite)

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, das Nachtragsangebot 15 der Fa. Göbel Hochbau 
GmbH für das Gewerk „Rohbau-, Maurer, Beton- und Stahlbe-
tonarbeiten“ in Höhe von 8.585,70 € (brutto) anzunehmen und 
zu beauftragen.

4.5 	Sanierung Wolffskeelhalle; Rohbauarbeiten; Auftrags-
	 vergabe Nachtrag 17 (Stützenverbreiterung)

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, das Nachtragsangebot 17 der Fa. Göbel Hochbau 
GmbH für das Gewerk „Rohbau-, Maurer, Beton- und Stahlbe-
tonarbeiten“ in Höhe von 18.747,89 € (brutto) anzunehmen und 
zu beauftragen.

4.6 	Sanierung Wolffskeelhalle; Rohbauarbeiten; Auftrags-
	 vergabe Nachtrag 18 (Baustraße Süd)

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, das Nachtragsangebot 18 der Fa. Göbel Hochbau 
GmbH für das Gewerk „Rohbau-, Maurer, Beton- und Stahlbe-
tonarbeiten“ in Höhe von 42.352,79 € (brutto) anzunehmen und 
zu beauftragen.

4.7 	Sanierung Wolffskeelhalle; Rohbauarbeiten; Auftrags-
	 vergabe Nachtrag 19 a (Schutzdach Stützenkopf-
	 sanierung)

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, das Nachtragsangebot 19 a der Fa. Göbel Hochbau 
GmbH für das Gewerk „Rohbau-, Maurer, Beton- und Stahlbe-
tonarbeiten“ in Höhe von 39.778,59 € (brutto) anzunehmen und 
zu beauftragen.

4.8 	Sanierung Wolffskeelhalle; Abbruch- Rückbau- und 
	 Schadstoffsanierung im Gebäude; Auftragsvergabe
	 Nachtrag 4

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis. Für 
das Gewerk „Abbruch-, Rückbau- und Schadstoffsanierung“ wur-
de das Nachtragsangebot Nr. 4 vom 30.06.2025 über 2.781,64 
Euro (brutto) der Fa. Gaus GmbH aus 07333 Unterwellenborn 
angenommen und beauftragt.

4.9 	Sanierung Wolffskeelhalle; Vorwegmaßnahme Sanitär /
	 Lüftung; Auftragsvergabe Nachtrag 1 (Lüftungsrohre im
	 Außenbereich)

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, das Nachtragsangebot 1 der Fa. S & S Anlagenbau 
GmbH aus 95168 Marktleuthen - für das Gewerk „Vorwegmaß-
nahme Sanitär / Lüftung“ in Höhe von 73.325,45 € (brutto) anzu-
nehmen und zu beauftragen.

4.10 	Sanierung Wolffskeelhalle; Gerüstarbeiten; Auftrags-
	 vergabe Nachtrag Nr. 2

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
genehmigt im Nachgang die Auftragsvergabe des Nachtragsan-
gebotes 2 an die Fa. Andreas Süß mit Firmensitz in 08340 
Schwarzenberg für das Gewerk „Gerüstarbeiten“ in Höhe von 
3.153,50 Euro (brutto).
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4.11 	Sanierung Wolffskeelhalle; Kaminsanierung; Auftrags-
	 vergabe

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis. 
Für das Gewerk „Kaminsanierung“ wurde das Angebot der Fa. 
Heindl Kamin aus 95478 Waldeck vom 22.04.2025 mit einer An-
gebotssumme in Höhe von 13.084,05 € (brutto) angenommen 
und beauftragt.

4.12 	Sanierung Wolffskeelhalle; Zimmerer- und Holzbauar-
	 beiten – Sanierung Dachstuhl (016.1); Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis. Für 
das Gewerk „Zimmerer- und Holzbauarbeiten – Sanierung Dach-
stuhl“ wurde das Angebot des wirtschaftlichsten Bieters, der Fa. 
Holzbau Simon Bayer aus 96138 Burgebrach, vom 03.09.2025 
mit einer Angebotssumme in Höhe von 33.831,26 Euro brutto 
angenommen und beauftragt.

4.13 	Sanierung Wolffskeelhalle; Vorgehängte hinterlüftete
	 Fassade; Information über die Auftragsvergabe

Mitteilung:
Für das Gewerk „Vorgehängte hinterlüftete Fassade“ wurden ins-
gesamt 4 Angebote abgegeben.
In der Kostenberechnung vom 24.04.2024 sind für das Gewerk 
„vorgehängte hinterlüftete Fassade“ 226.176,21 € inkl. MwSt. 
enthalten. Das bepreiste Leistungsverzeichnis weist für o.g. Ar-
beiten eine Summe von 188.829,20 € auf.
Firma Preis		  (brutto)
Bieter 1 			  136.480,95 €
Bieter 2			   184.175,86 €
Bieter 3			   197.412,19 €
Bieter 4			   249.685,19 €

Der Marktgemeinderat hat am 29.07.2025 folgenden Beschluss 
gefasst:
„Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis. Für 
das Gewerk „Vorgehängte hinterlüftete Fassade“ wurde die Ver-
waltung beauftragt, nach Abschluss der Prüfung das Angebot 
des wirtschaftlichsten Bieters anzunehmen und zu beauftragen. 
Der Marktgemeinderat wurde hierzu in der nächsten Sitzung in-
formiert.“

Mit Fristsetzung bis zum 31.07.2025 wurden Referenzen, die 
in Art und Umfang mit dem vorliegenden Auftrag vergleichbar 
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sind, nachgefordert. Die vorgelegten Referenzen lassen darauf 
schließen, dass die Eignung des Bieters zur Ausführung des 
Bauauftrags vorliegt. Drei der vorgelegten Referenzprojekte 
sind in Art und Umfang mit dem vorliegenden Auftrag vergleich-
bar. Der angegebene Jahresumsatz beträgt ein Vielfaches des 
Angebotspreises. Hieraus lässt sich schließen, dass der Bieter 
über die personellen und technischen Mittel verfügt, wodurch die 
ordnungsgemäße Ausführung des vorliegenden Bauvorhabens 
v.a. hinsichtlich der Einhaltung der Ausführungsfristen gesichert 
scheint. Zweifel hinsichtlich der Zuverlässigkeit des Bieters erge-
ben sich nicht.

Nach Prüfung und Wertung der vorliegenden Angebote wurde 
vorgeschlagen, den Zuschlag, unter Berücksichtigung des al-
leinigen Zuschlagskriteriums Preis, der BP Fassaden GmbH zu 
erteilen, die unter Berücksichtigung des gewährten Nachlasses 
von 5,50 % mit Datum vom 28.06.2025 das wirtschaftlichste An-
gebot mit einer Angebotssumme in Höhe von 136.480,96 € inkl. 
MwSt. abgegeben hatte.

Information über die Auftragsvergabe

Auf Grundlage des Beschlusses des Marktgemeinderates vom 
29.07.2025 wurde mit Schreiben vom 20.08.2025 das Angebot 
des wirtschaftlichsten Bieters für das Gewerk „Vorgehängte 
hinterlüftete Fassade“, der Fa. BP Fassaden GmbH aus 60437 
Frankfurt am Main, vom 28.06.2025 mit einer Angebotssumme 
in Höhe von 136.480,96 € (brutto) angenommen und beauftragt.

5.1 	Antrag auf Vorbescheid; Errichtung von zwei Ein- bzw.
	 Zweifamilienhäuser mit Neuparzellierung der Flur-
	 stücke 171/2 u. 173/1, Lage Nähe Wirtsgasse,
	 Gmkg Uengershausen
Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
erteilte dem Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung von zwei Ein- 
bzw. Zweifamilienhäuser mit Neuparzellierung der Flurstücke 
171/2 und 173/1, Lage Nähe Wirtsgasse, Gemarkung Uengers-
hausen, das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB.

5.2 	Antrag auf Baugenehmigung; Teilnutzungsänderung
	 mit teilw. Umbau des Lager- u. Bürogebäudes mit
	 13 Appartements im Obergeschoss auf Fl.Nr. 67/1,
	 Am Haag 11c, Gmkg. Reichenberg
Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.

5.3 	Antrag auf isolierte Abweichung des Stauraumerforder-
	 nisses von der Garagen- u. Stellplatzverordnung für 
	 Fl.Nr. 330/15, Brunnenweg 1, Gmkg. Reichenberg
Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
stimmte dem Antrag auf Abweichung von der Garagen- und Stell-
platzverordnung für die Errichtung einer Doppelgarage auf dem 
Grundstück Fl. Nr. 330/15, Brunnenweg 1, Gemarkung Reichen-
berg, als Straßenverkehrsbehörde zu.

5.4 	Antrag auf Baugenehmigung; Neubau eines Einfamili-
	 enwohnhauses mit Garage, Carport und Stellplatz auf 
	 dem Grundstück Fl.Nr. 622/10, Lindflurer Weg 9,
	 Gemarkung. Fuchsstadt
Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
stimmte dem Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans in Bezug auf die Überschreitung der Baugrenze 
von 4,00 m x 7,00 m zu.
Er erteilte dem Bauvorhaben das gemeindliche Einvernehmen 
nach § 36 BauGB.
Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten. Diese stehen auf der gemeind-
lichen Homepage zum Download zur Verfügung.

Anzeigen



7

5.5 	Antrag auf Baugenehmigung; Neubau einer Doppel-
	 garage auf Fl.Nr. 331, Höchberghang 39, Gmkg.
	 Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
erteilte dem Bauvorhaben das gemeindliche Einvernehmen nach 
§ 36 BauGB.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten. Diese stehen auf der gemeind-
lichen Homepage zum Download zur Verfügung.

6.1 	Antrag auf Genehmigungsfreistellung; Neubau eines
	 Einfamilienhauses auf Fl.Nr. 622/10, Lindflurer Weg 9, 
	 Gemarkung Fuchsstadt

Mitteilung:

Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
vom 25.08.2025 beinhaltet den Neubau eines Einfamilienhauses 
mit Garage, Carport und Stellplatz auf dem Grundstück Fl. Nr. 
622/10, Lindflurer Weg 9, Gemarkung Fuchsstadt.

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
„Heppental“.

Die erforderlichen 2 Stellplätze wurden nachgewiesen und die 
Festsetzungen des Bebauungsplans werden eingehalten.

Den Bauherren wurde aufgrund dessen mitgeteilt, dass für das 
Bauvorhaben kein Genehmigungsverfahren durchgeführt wer-
den muss.

Ihnen wurde mitgeteilt, dass die Bauherren selbst dafür verant-
wortlich sind, dass die Voraussetzungen des Genehmigungs-
freistellungsverfahrens vorliegen; sie tragen das Risiko für die 
formelle und materielle Rechtmäßigkeit des Vorhabens.

7. 	 Ortssanierung Reichenberg, Bund-Länder-Programm,
	 Bedarfsmitteilung Städtebauförderung 2026-2029
	 (Fortschreibung des Städtebauförderprogramms)

Der Marktgemeinderat nahm die Bedarfsmitteilung 2026–2029 
zur Kenntnis. Die aus der Anlage ersichtlichen Einzelmaßnah-
men werden zur Förderung angemeldet.

Anzeigen
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Das Antragsvolumen der förderfähigen Kosten für das Städte-
bauförderungsprogramm werden für die Haushaltsjahre 2026–
2029 wie folgt festgesetzt:
	 2026:	 8.045.000 Euro
	 2027:	 3.095.000 Euro
	 2028:	    230.000 Euro
	 2029:	               0 Euro

Der Jahresantrag ist der Regierung von Unterfranken bis spä-
testens 31.10.2025 zuzuleiten. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
das Verfahren weiter zu betreiben.

8.1 	Radwegeverbindung Reichenberg – Würzburg;
	 Beantwortung der Anfrage vom 24.07.2025

Mitteilung:

Während der Ausschusssitzung am 24.07.2025 wurde im Rah-
men des Tagesordnungspunktes „Entwicklung eines Gewässer-
schutzkonzeptes für den Fuchsstädter Bach, Mühlbach sowie 
den Reichenberger Bach im Gemeindegebiet; Grundsatzbe-
schluss“ eine Anfrage gestellt.

Die Anfrage bezog sich auf eine mögliche Vereinbarung hinsicht-
lich der Planung eines Radweges zwischen der Stadt Würzburg 
und dem Markt Reichenberg. Diese wäre in der Kooperations-
vereinbarung für Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz 
vorhanden.

Die Verwaltung stellte hierzu fest:
In der Kooperationsvereinbarung ist zur Radwegeverbindung 
Würzburg–Reichenberg folgende Textpassage enthalten:

Hierzu wurde festgestellt, dass es sich für die Planung einer Rad-
wegeverbindung lediglich um eine Absichtserklärung handelt.

Es wurde vorgeschlagen, dass der Erste Bürgermeister Hemme-
rich im Rahmen eines Antrittsbesuches beim neuen Oberbürger-
meister der Stadt Würzburg, Herrn Martin Heilig, dieses Thema 
nochmals anspricht.

8.2 	Straßensanierung; Wirtschaftsweg „Fl. Nrn. 889, 889/1, 
	 889/2 sowie Fl. Nr. 594“ in der Gemarkung Uengershau-
	 sen; Vorabstimmung

Die Vorabstimmung wurde mehrheitlich (1:12 Stimmen) abge-
lehnt.

8.3 	Nachträgliche Beschlussfassung über die Erteilung
	 einer Sondernutzungserlaubnis gemäß Art. 18
	 BayStrWG für das Aufstellen eines Blumentrogs
	 in der Rothsgasse

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis 
und beschloss, die durch den ersten Bürgermeister erteilte Son-
dernutzungserlaubnis zum Aufstellen eines Blumentrogs in der 
Rothsgasse gegenüber der Garage (Fl.Nr. 198) gemäß Art. 18 
BayStrWG nachträglich zu genehmigen.

Die rechtlichen Voraussetzungen für eine solche Maßnahme 
sind erfüllt; Polizei und Feuerwehr erkennen keine mögliche Ver-
kehrsbehinderung durch den Blumentrog.

Eine erneute Erlaubniserteilung ist nicht erforderlich.

9. 	 Erlass einer Stellplatzsatzung

Der Marktgemeinderat beschloss den Erlass der Stellplatzsat-
zung. Die Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntgabe in 
Kraft. Die Satzung darf erst ab dem 01.10.2025 ausgefertigt und 
bekanntgemacht werden.

Der Marktgemeinderat beschloss den vorliegenden Entwurf der 
Satzung über die Herstellung von Stellplätzen und deren Ablö-
sung (Stellplatzsatzung). Der Entwurf der Stellplatzsatzung, der 
als Anlage der Niederschrift beigefügt wurde, ist Bestandteil die-
ses Beschlusses.

Der Marktgemeinderat beschloss gleichzeitig die Aufhebung der 
Satzung über die Herstellung von Stellplätzen und deren Ablö-
sung (Stellplatzsatzung) vom 25.01.2023.

10. 	Sicherheitsbericht 2024 der PI Würzburg-Land

Bgm. Hemmerich stellte den Sicherheitsbericht der PI Würzburg-
Land für das Jahr 2024 vor.

11. 	 Abschluss eines Vertrages mit der BayKommun AöR 
	 zur Nutzung von eWA (elektronische Wohnsitz-
	 anmeldung)

Der Marktgemeinderat beschloss den Abschluss eines Vertrages 
über die Weiterleitung der Nachnutzung von EfA-Online Diensten 
an den Endnutzer (SaaS-Sub-Sub-Nachnutzungsvertrag) mit der 
BayKommun AöR zur Nutzung der elektronischen Wohnsitzan-
meldung. Der 1. Bürgermeister sowie die weiteren Bürgermeiste-
rinnen wurden zum Abschluss des Vertrages berechtigt.

Anzeige
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12.	 Beschaffung von Microsoft 365 Lizenzen

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot der Firma MR-Daten-
technik zur Kenntnis und beschloss, die Microsoft Office 365 Li-
zenzen im Angebot der Firma MR-Datentechnik zu einem Preis 
von 5826,24 € (brutto) für ein Jahr zu beauftragen. Der 1. Bürger-
meister sowie die weiteren Bürgermeisterinnen wurden ermäch-
tigt, den Vertrag zu unterzeichnen.

13. 	Beschaffung eines neuen Servers für die Grundschule 
	 Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote der Firma MR-Da-
tentechnik zur Kenntnis und beschloss, die Angebote der Fir-
ma MR-Datentechnik anzunehmen und zu beauftragen. Der 1. 
Bürgermeister sowie die weiteren Bürgermeisterinnen wurden 
ermächtigt, den Vertrag zu unterzeichnen. Die Haushaltsmittel 
sind im Haushalt für 2026 einzuplanen.

14. 	Kommunalwahlen 2026; Berufung des Wahlleiters und
	 der Stellvertretung

Der Marktgemeinderat berief Herrn Alexander Kehr 
zum Gemeindewahlleiter für die Kommunalwahlen 
2026. Zur stellvertretenden Gemeindewahlleiterin 
wurde Frau Fabienne Kohmann berufen.

15. 	Antrag der Deutschen Post AG auf Zulas-
	 sung automatisierter Stationen in
	 Reichenberg

Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.

16.	 Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Hinsichtlich des in der Sitzung vom 29.07.2025 
gefassten Beschlusses zu TOP 5.1 Straßenver-
kehr; Bahnhofstraße im Ortsteil Reichenberg; 
Anordnung der Parkflächen in der Bahnhofstraße 
zwischen der Einmündung Kirchgasse und dem 
Kriegerdenkmal teilte Bgm. Hemmerich folgenden 
Hinweis:

„Hinweis zum Beschluss des Marktgemeinde-
rats vom 29.07.2025

Betreff: Umsetzung der Parkregelung in der 
Bahnhofstraße, Ortsteil Reichenberg – Anpas-
sung aufgrund der Baustelle an der Wolffskeel-
halle

Im Zusammenhang mit dem Beschluss des Markt-
gemeinderats vom 29.07.2025 zur Neuregelung 
der Parkflächen in der Bahnhofstraße im Ortsteil 
Reichenberg wurde folgender Hinweis gegeben:

1.	 Bauabschnitt 2 (zwischen dem Ende der 
Steige und der Einmündung Kirchgasse): 
Die beschlossene einheitliche Anordnung der 
Parkflächen parallel zur Fahrbahn sowie die 
zeitliche Parkraumbeschränkung (max. zwei 
Stunden, Mo–Fr von 08:00–18:00 Uhr, Sa von 
08:00–13:00 Uhr) werden in Kürze planmä-
ßig umgesetzt. Die entsprechende Beschil-
derung und Markierung erfolgt im Rahmen 
der laufenden Baumaßnahmen.

2.	 Bauabschnitt 1 (zwischen Kriegerdenkmal 
und Steige): Aufgrund der Bauarbeiten an der 
Wolffskeelhalle ist es notwendig, im Abschnitt 
1 temporär Parkflächen für Baustellenfahr-
zeuge freizuhalten. Zur Sicherstellung der be-
nötigten Stellflächen wird daher vorgeschla-
gen, die Umsetzung der Parkflächenrege-
lung in diesem Abschnitt – mit Ausnahme 
des Bereichs vor den Anwesen Bahnhof-
straße 13 und 15 – vorerst zurückzustellen.

3.	 Markierung der Grundstückszufahrten: Unabhängig vom 
zeitlichen Umsetzungsstand der Parkregelung in den je-
weiligen Abschnitten werden alle Grundstückszufahrten in 
den Abschnitten 1 und 2 deutlich markiert und dauerhaft 
freigehalten. Dies erfolgt ebenfalls im Rahmen der aktuellen 
Baumaßnahmen.

Ein neuer Termin für die vollständige Umsetzung im Abschnitt 
1 wird nach Abschluss der Bauarbeiten an der Wolffskeelhalle 
bekanntgegeben.“

Bgm. Hemmerich ließ das Gremium darüber abstimmen, die 
Parkregelung in Bauabschnitt 1 – wie unter Punkt 2 vorgestellt 
– vorerst auszusetzen. Dies wurde mit 11:2 Stimmen angenom-
men.

GR Kolb lobte die Baumeinfassungen, die im Zuge der Sanie-
rung des Gehweges/der Parkplätze im Bereich der Bahnhofstra-
ße installiert wurden.

Anzeige
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Bauverwaltung / Bürgerbus / Friedhof /
Verbrauchsgebühren
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindearchiv
Irene Meeh M.A.
Kirchgasse 3
Telefon 09 31/60061-45
E-Mail: irene.meeh@reichenberg.bayern.de

Leitung Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
Julia Kraft
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0931/60061-41
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.kraft@reichenberg.bayern.de

Familienstützpunkt
Diana Greif
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten: Dienstag 9:00–11:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Leitung Bauhof
Telefon 0931/6668999
Lukas Dürr, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Gewerbliche Anzeigen im Mitteilungsblatt
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Postanschrift des Rathauses
Markt Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -63
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Mathias Mack / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: mathias.mack@reichenberg.bayern.de

Leitung Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-11
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Markus Stattelmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Bauverwaltung
Stefan Adelfinger
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung (Technik)
Elisa Zimmermann
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G



11

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: info@ms-heuchelhof.de
Internet: www.ms-heuchelhof.de

Bücherei
Im Galeriegebäude, Kirchgasse 9 
Öffnungszeiten: 
Dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr 
Freitags von 15:00 bis 16:00 Uhr 
Nach 35 Jahren gibt Frau Ulla Manske ihre Tätigkeit 
in der Gemeindebücherei leider auf. 
Das Team der Bücherei: Agnes Blank, Johanna Brand, 
Martina Dürr, Stefanie Rauch und Waltraud Wech,

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Seniorentaxi
Tel. 0151/29518116
Anmeldung: Mo–Fr vom 8:30 bis 11:30 Uhr
Bedingt durch die Feiertage fährt das Seniorentaxi
am Dienstag, den 23. Dezember und am Dienstag,
den 30. Dezember 2025 um 10:00 Uhr

Anzeigen
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Aus dem RathausHinweis des Bürgerbüros
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

dem Bürgerbüro-Team ist eine effektive und bürgerfreundli-
che Bearbeitung Ihrer Anliegen sehr wichtig.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden bitten wir Sie, im Be-
reich des Pass- und Meldewesens um Terminvereinbarung 
unter Tel.-Nr. 0931/60061-10. Auch kurzfristige Termine sind 
meist möglich.

Sonstige Anfragen können Sie gerne auch unter
einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de stellen.

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit über unser Bürgerser-
vice-Portal Amtsgänge rund um die Uhr und somit unabhän-
gig von den Öffnungszeiten der Verwaltung zu erledigen. Nur 
ein paar Klicks und zahlreiche Angebote und Dienstleistun-
gen wie

Übermittlungssperren einrichten, Wasserzählerstände über-
mitteln, SEPA-Mandate erteilen, Führungszeugnisse (keine 
erweiterten) und Meldebescheinigungen beantragen etc.

können vom eigenen PC, Tablet oder Smartphone online 
genutzt werden.

Der Link hierfür:
www.buergerserviceportal.de/bayern/reichenberg

Ihr Bürgerbüro-Team

Verpflichtung zur Beantragung eines
Ausweises für Jugendliche:
Ein wichtiger Schritt für die Zukunft
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in Deutschland sind Sorgeberechtigte von Jugendlichen 
nach § 9 PAuswG „Ausstellung des Ausweises“ ge-
setzlich verpflichtet, innerhalb von sechs Wochen nach 
Erreichen des 16. Lebensjahres einen Ausweis für ihre 
Kinder zu beantragen (falls der Jugendliche nicht schon ein 
gültiges Ausweisdokument besitzt).

Die gesetzliche Verpflichtung, einen Ausweis innerhalb von 
sechs Wochen nach Erreichen des 16. Lebensjahres zu 
beantragen, ist ein wichtiger Schritt, um die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen. Sorgeberechtigte 
sollten diese Verantwortung ernst nehmen und sicherstel-
len, dass ihre Kinder rechtzeitig die notwendigen Dokumente 
erhalten. So wird nicht nur die Identität des Jugendlichen 
gestärkt, sondern auch seine Selbständigkeit gefördert.

Sorgeberechtigte sollten sich frühzeitig über die erforderli-
chen Unterlagen und den Ablauf der Beantragung informie-
ren. Die Vereinbarung eines Termins ist ratsam, um Warte-
zeiten zu vermeiden.                             Ihr Bürgerbüro-Team

Rentenberatung und Rentenantrag-
stellung im Rathaus
Bei Interesse an einem Beratungstermin bei Herrn Wolfgang 
Klammer (Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund) wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter/
innen des Bürgerbüros unter 0931/60061-10.

Gerne unterstützt Sie Herr Klammer auch bei der Ren-
tenantragstellung!

Bitte beachten Sie, dass eine Beratung/Antragstellung ohne 
Termin grundsätzlich nicht möglich ist.

Bereitschafts- und Störungsdienst (Wasser)
Ab 01.09.2025 wird im Markt Reichenberg der Bereitschafts- 
und Störungsdienst für die Wasserversorgung ganzjährig 
und rund um die Uhr von der Mainfranken Netze GmbH 
sichergestellt.

Bei Störungen oder Notfällen im Bereich der Wasserversor-
gung erreichen Sie das Notfallteam jederzeit unter folgender 
Telefonnummer:
–	 Tel. 0931 / 36-1260 (Wasser)

Weitere Notfallnummern der Mainfranken Netze GmbH:
–	 Tel. 0931 / 36-1231 (Strom)
–	 Tel. 0931 / 36-1260 (Gas)

Das Notfallteam ist 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 
erreichbar und sorgt für schnelle Hilfe bei Versorgungsunter-
brechungen und technischen Störungen.

Die Gemeindekasse informiert  
Folgende Steuern sind am 15.11.2025 zur Zahlung fällig:
–	 Gewerbesteuer:  4. Vorauszahlung 2025
–	 Grundsteuer A und B:  4. Quartal 2025

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz-
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen, in den Briefkasten einwerfen oder per Mail an 
gemeindekasse@reichenberg.bayern.de senden.

Bitte beachten Sie, dass das Rathaus
am Freitag, den 2. Januar 2026, und

am Montag, den 5. Januar 2026,
geschlossen bleibt.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Anzeige
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Bürgerinformation zur Parkregelung in der 
Bahnhofstraße, Ortsteil Reichenberg
Markierung der Parkplätze im Bauabschnitt 2
(Steige bis Kirchgasse)

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

wir möchten Sie darüber informieren, dass die Markierung der 
Parkplätze im Bauabschnitt 2 (zwischen dem Ende der Steige 
und der Kirchgasse) abgeschlossen wurde. Ab sofort ist es erfor-
derlich, dass Fahrzeuge in diesem Bereich parallel zur Bahnhof-
straße geparkt werden.

Bitte beachten Sie, dass die neue Beschilderung ebenfalls an-
gebracht wurde und die geänderten Parkvorschriften nun gelten. 
Wir bitten um Ihre Unterstützung, die neuen Regelungen zu be-
achten, um einen reibungslosen Verkehrsfluss zu gewährleisten.

Die Umsetzung der Markierungen in diesem Abschnitt wurde 
planmäßig abgeschlossen, und wir bedanken uns für Ihre Ge-
duld und Ihr Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen     gez. Sigrid Kranz, 2. Bürgermeisterin

Gemeindliches Häckseln in den Ortsteilen
Samstag, 22.11.2025, 09:00–09:30 Uhr
Fuchsstadt (an der Wasserentnahmestelle, neben dem Sport-
platz)

Samstag, 22.11.2025, 11:00–11:30 Uhr
Albertshausen (Seegartenweg, neben dem Schwimmbad)

Samstag, 29.11.2025, 09:00–09:30 Uhr
Uengershausen (am Sportplatz)

Samstag, 29.11.2025, 13:00–13:15 Uhr
Lindflur (am Freizeitgelände)

Die Anlieferung darf nur am Tag des Häckselns erfolgen.
Die Mithilfe einer Person ist erforderlich.

Bürgerversammlung Reichenberg
Sehr geehrte Damen und Herren, liebes Bauhof-Team,

in einer Printausgabe der Mainpost über die diesjährige Bürger-
versammlung wurden einzelne und aus dem Zusammengang 
gerissene Aussagen von mir über den Bauhof veröffentlicht.

Die Aussage des „blinden Bauhofes“ nehme ich vollumfänglich 
zurück und möchte mich bei Harald Sengfelder und seinem Team 
(zum Zeitpunkt der Bürgerversammlung im Dienst) hierfür höf-
lichst entschuldigen.

Ich bedanke mich bei Harald Sengfelder für die persönliche Klä-
rung des Missverständnisses und freue mich weiterhin auf eine 
sehr gute Zusammenarbeit.

Herzlichen Dank und viele Grüße                     Benedikt Schmidt

Anzeige
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Martin Blümel,
	 Geroldshausen (09366/90299020)
Dr. Yildirim, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer / Katharina Lutz, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)

Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

		  Öffnungszeiten:
		  Montag – Freitag	 15:30 – 17:30 Uhr
		  Samstag 	 10:00 – 12:00 Uhr

A P O T H E K E N D I E N S T
Die bisherige monatliche Übersicht über die dienst-
bereiten Apotheken steht ab 2025 nicht mehr zur 
Verfügung.
Dienstbereite Apotheken außerhalb der Öffnungs-
zeiten Ihrer Apotheke vor Ort (Apotheken-Not-
dienst) finden Sie unter folgendem Link:

https://www.blak.de/notdienstsuche
Informieren Sie sich auch in Ihrer Apotheke vor Ort 
oder in der Tagespresse.

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 29. Nov. 2025

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Kindergarten - Schule
Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg

Die Wühlmaus
Die Wühlmaus nagt von einer Wurzel 
das W hinfort, bis an die -urzel.
Sie nagt dann an der hintern Stell` 
auch von der -urzel noch das l.
Die Wühlmaus nagt und nagt, o weh, 
auch von der -urze- noch das e.
Sie nagt die Wurzel klein und kurz, 
bis aus der -urze- wird ein -urz--.
Die Wühlmaus ohne Rast und Ruh 
nagt von dem -urz-- auch noch das u.
Der Rest ist schwer zu reimen jetzt, 
es bleibt zurück nur noch ein --rz--. 
Nun steht dies --rz-- im Wald allein. 
Die Wühlmäuse sind so gemein.
Fred Endrikat (1890–1942)

Passend zu dem Gedicht von der Wurzel, der die Buchstaben 
gestohlen wurden, starten wir mit den Vor/Schulkindern nach den 
Herbstferien das Programm „Hör mal“, welches sich intensiv mit 
Buchstaben, Lauten und Reimen beschäftigt.

Wir werden uns an 10 Tagen treffen, um die Geschichte von 
dem kleinen Gespenst kennen zu lernen. Dieses wurde von dem 
bösen Zauberer um seinen Schlüsselbund betrogen. Die magi-

schen Schlüssel will der 
Zauberer benutzen, um 
alle Spielsachen zu steh-
len! Natürlich werden die 
Vorschulkinder helfen, 
um das zu verhindern. 
Zu ihren Aufgaben gehört 
es,  Reime auswendig zu 
lernen, ihre Namen und 
Gegenstände zu lautieren, 
mit ihrem Körper Buchsta-
ben darzustellen und die 
vielen Geräusche auf der 
CD zu erraten, die in der 
Geschichte vorkommen.

Diese intensive Auseinan-
dersetzung dient zur Vor-
bereitung auf den Erwerb 
der Schriftsprache und 
fördert die phonologische

Bewusstheit der Kinder. Wir wollen ihnen spielerisch und mit viel 
Spaß die Einsicht in die Phonologie der Sprache und die Laut-
struktur der gesprochenen Sprache erleichtern.

Doch nicht nur in diesen 10 Tagen legen wir den Schwerpunkt 
auf „Sprache“ – jeden Dienstag treffen sich alle Vor- und Schul-
kinder, um das Lautieren zusätzlich zu üben. Die Kinder spielen 
Flüsterpost, erfinden lustige Wörter, lernen Abzählreime auswen-
dig und haben viel Spaß mit Sprachspielen.

In der Sprachwerkstatt finden diese „Sprachübungen“  im frei-
en Spiel und jeden Tag statt: wie man an den Fotos erkennen 
kann beschäftigen sich alle Kinder täglich – auch die Jüngsten 
des Kindergartens- mit Buchstaben: sie prickeln sie, drucken sie 
auf Papier, üben ihren Namen zu schreiben oder erfinden lustige 
Geschichten.

Diese Aktionen werden integriert in den Jahreskreislauf. Er 
bietet den Kindern viel Gelegenheit zum Singen, Verkleiden und 
Spielen: wir feiern St. Martin, machen Rollenspiele über ihn und 
den armen Mann und freuen uns auf den Laternenumzug. Mit 
vielen Lichterketten und Laternen erhellen wir die Dunkelheit –
stimmen uns so auch schon auf Nikolaus, die Adventszeit und 
Weihnachten ein.

Einen stimmungsvollen Abend erlebten wir bei unserem Later-
nenumzug. Mit Pferd und Reiter – als St. Martin, begleitet von 
vielen leuchtenden Laternen zogen wir am 11.11. durch Reichen-
bergs Straßen.

Ein herzliches Dankeschön möchten wir hier an unseren Eltern-
beirat aussprechen. Er unterstützte das Team tatkräftig bei den 
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Vorbereitungen und am Veranstaltungsabend selbst. Durch die-
ses Engagement wurde das Fest für alle zu einem schönen Er-
lebnis. Wir freuen uns sehr über die gute Zusammenarbeit und 
sagen nochmals DANKE!

Mit einem weiteren Dankeschön wenden wir uns an zwei Rei-
chenberger Familien für Ballspenden. Eine Ballspende erhielten 
wir bereits im Sommer, eine weitere nun im Herbst. Bälle sind bei 
unseren Kindern zu jeder Zeit sehr beliebt. Deswegen kommen 
solche Geschenke/Spenden immer sehr gut an. Vielen Dank 
dafür!

Es grüßt recht herzlich                  Ihr Team der Kita Reichenberg

Herbstliche Erlebnisse in der Kita Fuchsstadt
Anfang Oktober durften wir uns in der Kita Fuchsstadt über be-
sonderen Besuch freuen: Der Obst- und Gartenbauverein Rei-
chenberg kam mit einem jungen Apfelbaum zu uns in den Garten. 
Gemeinsam mit den Kindern wurde fleißig gebuddelt, gegossen 
und gepflanzt. Nun steht unser kleiner Apfelbaum stolz auf dem 
Kita-Gelände – ein schönes Symbol für Wachstum, Gemein-
schaft und Naturverbundenheit. Wir freuen uns schon darauf, 
ihn in den kommenden Jahren beim Wachsen zu beobachten!

Auch unsere Vorschulkinder waren unterwegs: Sie machten 
ihren ersten Ausflug in die Stadtbücherei im Falkenhaus. Dort 
konnten sie in spannende Geschichten eintauchen, neue Bücher 
entdecken und die Welt der Bücher hautnah erleben. Ein tolles 
Erlebnis, das Lust aufs Lesen macht!

Ein weiteres Highlight war der traditionelle St.-Martinsumzug, 
der am Sonntag, den 9. November, gemeinsam mit den ande-
ren Vereinen aus Fuchsstadt stattfand. Mit leuchtenden Laternen 

und Musik des Musikvereins zog die Kita Fuchsstadt durch die 
Straßen.

An der Alten Schule versammelten sich alle zu warmem Punsch, 
vielen Leckereien und einem gemütlichen Beisammensein. Ein 
herzliches Dankeschön geht an die Landjugend, die Musikka-
pelle, die Feuerwehr sowie an alle Helferinnen und Helfer, die 
diesen stimmungsvollen Abend möglich gemacht haben.

So blicken wir auf einen ereignisreichen Herbst zurück – voller 
gemeinsamer Erlebnisse, Freude und Dankbarkeit.

Es grüßt sie herzlich                                                Ihr Kita-Team

Einiges aus der Kita Lindflur
Das neue Kita-Jahr hat begonnen und eine erste schöne Aktion 
fand bei herrlichem Sonnenschein im Garten der Kita Lindflur 
statt.

Eine Baumpflanzaktion mit Vertretern des Gartenbauvereins, der 
Landespflege, dem Bürgermeister und unserem Landrat konnten 
die Kinder bestaunen. Es wurde eine Zwetschge namens „Ka- 
tinka“ gepflanzt, nachdem im Vorfeld einige Vorschulkinder ein 
großes, tiefes Loch gegraben hatten. Zuvor gab es allerdings 
von den Kindergartenkinder ein Lied, dessen Strophen auf die 
Zwetschge hinwiesen. Aber nicht nur das: Thomas Ebert erklärte 
einfühlsam, humorvoll, aber sehr anschaulich, was so ein Baum 
alles zum Wachsen benötigt und wie wichtig sogar die Regen-
wurmkacke für den Baum sei :-). Unsere Kinder hatten jedenfalls 
ihre helle Freude an dieser Aktion und halfen gerne dabei, diese 
„Katinka“ zu setzen. Wir alle freuen uns auf die Zeit mit vielen 
Früchten.

Ende Oktober fand dann der erste Elternabend des neuen Kita-
Jahres statt. Das Thema: Selbstständigkeit. Ein spannendes und 
wichtiges Thema, sowohl in der Kita als auch zu Hause.

Da wurde z. B. überlegt, was denn die Kleinen aus der Kita schon 
alles im eigenen Heim selbstständig tun dürfen und sollen. An-
schließend gab das Kita-Team zu dem Thema einige Informa- 
tionen.
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Warum ist denn die Selbstständigkeit so wichtig, wie fördern 
wir diese, welche Hindernisse, aber auch Lösungsideen gibt es 
dazu?

Unser Fazit: Selbstständigkeit im Kindergartenalter bedeutet, 
dass wir Ihren Kindern Vertrauen, Impulse, Zeit, einen sicheren 
Rahmen, klare Strukturen und sensible Unterstützung geben. 
Wir bauen schrittweise Beziehung auf und begleiten Ihre Kinder 
hin zur Selbstständigkeit.

Nicht zuletzt konnten die Eltern anhand von Fotos bestaunen, 
was ihre Sprösslinge schon alles eigenständig und selbstsicher 
erledigen können.

Schließlich zeigte ein eigens für die Thematik angefertigtes Vi-
deo, wie selbstständig, ruhig und fröhlich die Kita-Kinder Ver-
antwortung für das Mittagessen im eigenen „Räumle“ überneh-
men. Eine wahre Freude zu sehen, wie sich die Situation beim 
Mittagessen so sehr positiv verändert hat. Kinder decken die 
Tische, schöpfen sich selber auf ihre Teller, entscheiden selbst, 
was und wie viel sie essen möchten, räumen ab, wischen ihren 
Platz sauber. Eine ruhige Atmosphäre voller Achtsamkeit, Stolz 
und Zufriedenheit.

Nun ist der Herbst in vollem Gange, und die bunten Blätter laden 
die Kinder erneut zu spielerischen Entdeckungen ein. Sie tollten 
ausgelassen im Garten der Kita herum und entdeckten dabei so 
manche neue, ungezwungene und fantasievolle Spielmöglich-
keit.

Die Kindergartenkinder haben zum Beispiel riesige Schlafgele-
genheiten für Igel gebaut – ganz ohne Eile, aber voll von Fan-
tasie und Fürsorge. Mit Hingabe sammelten sie goldene, gelbe, 
rote, grüne, braune und orange Blätter und füllten damit große 
Behälter, als würden sie einen herbstlichen Schatz schaffen. Aus 
jeder Ecke des Gartens klang fröhliches Lachen, wenn die Blätter 
wie sachte rieselnder Regen auf den Boden schwebten.

Und es gab sogar Blätter-Pools, in denen die Kinder lebhaft Spaß 
haben konnten! Sie zeigten so viel Kreativität: Vom Sammeln 
über das Bauen bis zum Teilen der Freude – der Herbst ist ein 
buntes Fest der Sinne.

Aber nicht nur die Freude wurde geteilt. Kurz vor St. Martin be-
suchte Frau Maginot die Kita gemeinsam mit ihrem Pferd Irma, 
beide stilecht als St.-Martins-Duo verkleidet. Die Kinder waren 
begeistert! Sie bestaunten mit großen Augen Pferd und Reiter 
und sangen fröhlich zur Einstimmung auf den anstehenden Mar-
tinsumzug. Aber nicht nur das. Alle Kinder, die gerne mochten, 
durften Irma streicheln und ihr ein Pferdeleckerli geben. Irma 
gab sogar ein „Küsschen“. Zwar nicht den Kindern, wenn sie 
das auch vielleicht gerne getan hätte, aber Frau Maginot als St. 
Martin. Unsere Kindergartenkinder hatten große Freude daran. 
Da kamen sogar Fragen wie: „Das Pferd ist aber dann schon 
ganz schön alt, so wie auch St. Martin.“ Einfühlsam erwiderte 
Frau Maginot, dass das Pferd von früher ja auch immer wieder 
kleine Fohlen bekommen hat und das Nächste dann auch und 
das danach auch. Einfach wunderschön, mit welch einem Ein-
fühlungsvermögen Fr. Maginot auf jede Frage oder Feststellung 
der Kinder einging.

In den Tagen danach wurde eifrig gebastelt und jedes Kind ge-
staltete seine eigene Laterne, egal ob in der Krippe oder im Kin-
dergarten. St. Martinslieder wurden in allen Bereichen gesungen, 
die Kinder konnten sich verkleiden und die Legende nachspielen, 
Bilder entstanden und am Tag des Umzugs kamen Krippe und 
Kindergarten zusammen und sangen gemeinsam zum Fest.

Schließlich war der große Abend da: Kinder, Eltern, Großeltern, 
Verwandte und viele Dorfbewohner versammelten sich am Feu-
erwehrhaus. Die „Maxis“, unsere Vorschulkinder, führten ihr tra-
ditionelle Martinsspiel auf, ein wunderschöner Moment. Anschlie-
ßend setzte sich der Laternenumzug mit Musik aus Fuchsstadt 
fröhlich singend durch Lindflur in Bewegung. Vielen Dank an alle 
Anwohner, die den Weg auf liebevolle Art und Weise mit Kerzen 
und Lichtern besonders schön dekoriert haben. Zum Abschluss 
gab es für alle kleine Leckereien. Ein perfekter Ausklang für einen 
stimmungsvollen Abend voller Licht, Lachen und Gemeinschaft.
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Neues aus der Grund-
schule Reichenberg
Unser Besuch auf dem
Bauernhof

Am Donnerstag, den 02.10., 
besuchten wir zusammen mit 
der Parallelklasse den Er-
lebnisbauernhof der Familie 
Grimm in Limbachshof. Dort 
haben wir viel Neues gelernt, 
z.B., dass Mais zu den Ge-
treidearten dazugehört oder 
dass der Regenwurm ein 
wichtiger Mitarbeiter auf dem 
Feld ist. Regenwürmer hal-
ten einen Winter- aber auch 
einen Sommerschlaf. Zum ei-
nen ist der Boden in der hei-
ßen Jahreszeit zu hart für die 
Würmer. Zum anderen ist es 
im Sommer sehr hell und die 
Würmer sind lichtempfindlich. 
Wir erfuhren auch, dass in 
einem Quadratmeter Boden 
noch sehr viele andere kleine 
Bodentiere leben.

Anschließend lernten wir die wichtigsten Getreidesorten kennen 
und ordneten passende Produkte zu. Aus Haferkörnern mach-
ten wir mit Hilfe einer kleinen Maschine frische Haferflocken und 
feines Vollkornmehl. Als Nächstes durften wir schätzen, wie viel 
Wasser beispielsweise ein Huhn oder ein Mensch braucht. Dabei 
erfuhren wir, dass eine Kuh am Tag gut 100 Liter Wasser trinkt, 
während einer Biene ein einziger Wassertropfen genügt.

Danach gingen wir in den Stall und durften Kühe füttern. Das 
jüngste Kalb war zwei Tage, die älteste Kuh war 17 Jahre alt. 
An einer Windfege konnten wir die Spreu vom Weizen trennen. 
Als wir damit fertig waren, begaben wir uns zu den Hühnern. Wir 
durften sie auf den Arm nehmen und ihre Eier einsammeln. Die 
Hühner und Kaninchen zu streicheln hat den meisten Kindern 
besonders viel Spaß gemacht.

Bei den jungen Rindern durften immer drei Kinder in das Gehege 
klettern, um die Tiere zu streicheln. Das war gar nicht so einfach! 
Schön war, dass wir uns für verschiedene Tiere Namen ausden-
ken konnten.
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Zum Schluss gab es frischen 
Apfelsaft, dreierlei Getreideein-
töpfe sowie leckere Pizza. Sogar 
einen Joghurt hat jedes Kind be-
kommen. Kurz darauf kam leider 
schon der Bus und wir mussten 
uns verabschieden. Das war ein 
schöner Ausflug!

Malina, Henri, Gabriel, Soè (Klas-
se 4a)

Woche der Gesundheit & Nach-
haltigkeit

Mitte Oktober fand in den baye-
rischen Schulen die „Woche der 
Gesundheit und Nachhaltigkeit“ 
statt, an der wir auch in diesem 
Jahr gerne wieder teilgenommen 
haben.

Um fit und fröhlich in den Tag zu 
starten, trafen sich von Montag 
bis Donnerstag alle Schülerin-
nen und Schüler um 8.00 Uhr im 
Pausenhof zu kurzen gemeinsa-
men Sporteinheiten. Diese wur-
de jeweils von verschiedenen 
Lehrkräften geleitet und zum Teil 
auch von einzelnen Klassen vor-
geführt. Die Bewegung zu Musik 
an der frischen Luft zauberten da-
bei vielen ein Lächeln ins Gesicht 
und sie gingen anschließend be-
schwingt in den Unterricht.

Da neben Sport auch Ernährung 
eine wichtige Rolle spielt, gab es
am Freitag ein gesundes Frühstücksbuffet. Dieses wurde im 
Pausenhof aufgebaut und jede Klasse trug etwas dazu bei. Es 
gab z.B. frisch gebackene Gemüse- und Kräuterschnecken, le-
ckere Tomate-Mozzarella- und Käse-Trauben-Spieße und Brote 
mit lustigen Gesichtern aus Gemüse. Frau Rohrmann, Herr Mül-
ler und Herr Thorwarth schenkten dazu noch Saft aus den Äpfeln 
unserer Streuobstwiese aus.

So konnten wir alle in dieser Woche die Bedeutung einer gesun-
den und aktiven Lebensweise gemeinsam erleben.

Elisabeth Gahn

Unterrichtsgang in den Wald 3a/b

Im Rahmen des HSU-Unterrichts brachen unsere dritten Klassen 
Ende Oktober in den Guttenberger Forst auf, um mehr über den 
besonderen Lebensraum Wald zu erfahren. Besonderes Vergnü-
gen bereitete uns eine Sinnesübung gleich zu Beginn, bei der wir 

uns mit verbundenen Augen an einem zwischen mehreren Bäu-
men gespannten Seil entlangtasten konnten. Außerdem erfuhren 
wir viel Wissenswertes über die heimische Tier- und Pflanzen-
welt und durften sogar die Felle von Fuchs, Reh und Wildschwein 
genauer unter die Lupe nehmen.

Vielen Dank an Herrn Wüst und Herrn Stark vom Walderlebnis-
zentrum Gramschatzer Wald für diesen interessanten und ge-
lungenen Vormittag.                                                 Stefanie Mall
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dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Zurück aus der Elternzeit
Nach zwei Jahren Elternzeit bin ich ab dem 10.11.25 wieder zu-
rück in der Kinder-, Jugend- und Familienarbeit im Markt Rei-
chenberg und freue mich sehr, an meine frühere Tätigkeit als 
Sozialpädagogin anzuknüpfen. Die Arbeit mit Kindern, Jugend-
lichen und Familien war und ist für mich eine Herzensangele-
genheit – umso schöner ist es, wieder Teil dieses lebendigen 
Miteinanders in Reichenberg und den Ortsteilen zu sein.

Zwischenzeit hat sich auch privat einiges getan – ich habe gehei-
ratet und trage nun einen neuen Nachnamen.

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle meiner Elternzeitver-
tretung Beate Betschler, die in dieser Zeit mit viel Engagement 
und Fachlichkeit die Arbeit fortgeführt hat.

Auch künftig liegen mir Beteiligung, respektvolles Miteinander 
und individuelle Begleitung am Herzen. Ich freue mich darauf, 
gemeinsam mit den Kindern, Jugendlichen und Familien neue 
Projekte zu starten und bestehende Angebote fortzuführen sowie 
persönliche Anliegen zu begleiten. Auch die Arbeit der Fachstelle 
Schulkindbetreuung wird wieder von mir weitergeführt. Gerne bin 
ich für sie und euch Ansprechpartnerin bei persönlichen, schuli-
schen oder familiären Anliegen und biete wie bisher Unterstüt-
zung in schwierigen Lebenslagen. Wichtig sind mir hierbei die 
Förderung von Engagement, Selbstständigkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein bei Kindern und Jugendlichen.

Persönlich bin ich immer montags und dienstags am Vormittag 
im Rathaus anzutreffen, mittwochs und donnerstags sind Termi-
ne nach vorheriger Absprache möglich. Telefonisch bin ich unter 
der 0151 19532062 sowie 0931 600 61 41 oder per Mail unter 
julia.kraft@reichenberg.bayern.de erreichbar.

Ich freue mich auf viele Begegnungen, alte und neue Gesichter, 
auf neue Ideen und auf eine spannende gemeinsame Zeit hier 
in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit.                     Julia Kraft

Kinder, Jugend und Familie Familienstützpunkt

Anzeigen
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Pfarramt
Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo., Fr., 8–11 Uhr
Sekretärin: Simone Ott-Riße
Außenstelle des Pfarramtes
(Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt, Lindflur)
Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 6112
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Sekretärin: Silke Theimer
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Belegungsanfragen bitte ans Pfarramt Reichenberg
Gemeindehaus Albertshausen:
Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin und Belegungsanfragen: Kerstin Schubert
(09366 / 4090004)

Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67
Reichenberg: DE66 7905 0000 0050 0325 23
Uengershausen: DE68 7905 0000 0050 0331 66

Gemeinsame Bankverbindung:
DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Evang. Kindergarten Reichenberg:
Malzstr. 18, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Leitung: Anke Reichhard
Internet: www.kita-reichenberg.de

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel. 09 31 / 66 07 33 08

Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen:
(Mitgliedsspende 15,– Euro/Jahr; Beitritt über das Pfarramt Rei-
chenberg)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Monatsspruch für November:
Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und das 
Verirrte zurückbringen und das Verwundete verbinden und 
das Schwache stärken.                               (Hesekiel 34, 16)
Irgendwo liegen sie jetzt vielleicht: Die Erinnerungsstücke 
und Mitbringsel aus dem letzten Urlaub. Mittlerweile sind die 
Tag wieder kürzer geworden. Das Grün der Bäume ist gewi-
chen und das Laub auf den Wegen erinnert uns daran, dass 
das Jahr sich seinem Ende neigt. Da mögen beim Griff zur 
warmen Jacke die Erinnerungen an den Sommer Wehmut 
auslösen.
Keine Zeit als die gegenwärtige erinnert uns mehr an un-
sere Vergänglichkeit. Die Zeit schreitet voran und wir sind 
immer wieder gezwungen, von einem Teil unseres Lebens 
Abschied zu nehmen. Da mag der Eindruck entstehen, dass 
unwiederbringlich vorbei und verloren ist, was einmal ver-
gangen ist. Besonders, wenn man von einem nahestehen-
den Menschen Abschied nehmen musste.
Doch für Gott ist das Leben keine Einbahnstraße. Der Strom 
der Zeit endet in Gottes Ewigkeit und nicht mit dem Tod. Das 
bedeutet: was vergangen ist, ist nicht verloren. Wir nehmen 
nicht für immer Abschied. Vergehen wird nur die Unvollkom-
menheit, denn Gott wird richten, was nicht in Ordnung war.
Freuen wir uns daher auf den nächsten Sommer.

Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Kirchliche Mitteilungen

Gottesdienstplan
Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
23.11.2025	 10:15	 Albertshausen	 Pfrin. Badstieber
	 10:15	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
30.11.2025	 09:00	 Fuchsstadt	 Pfrin. Schlör
07.12.2025	 09:00	 Lindflur	 Präd. Weber-Henzel
	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10:15	 Albertshausen	 Präd. Weber-Henzel
	 10:15	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
14.12.2025	 10:15	 Fuchsstadt	 Hauskreis Lindflur
		  (GD Spezial)
	 10:15	 Reichenberg (A)	 Pfr. Penßel
	 16:30	 Reichenberg	 Pfr. Penßel /
		  (MiniGD)	 Diak. Gartner
21.12.2025	 09:00	 Albertshausen	 Pfr. Penßel
	 10:15	 Lindflur (A)	 Pfr. Penßel
	 10:15	 Uengershausen	 Diakon Schwarz
		  (JuGo)
	 14:00	 Reichenberg (B, A)	 Pfr. Penßel
		  (Senioren-Beichte)
A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; Diak. = Diakon/Diako-
nin; FamGD = Familiengottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; 
Lekt. = Lektorin/Lektor; MiniGD = Mini-Gottesdienst; ökum. GD = 
ökumenischer Gottesdienst; Pfr./Pfrin. = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. 
= Prädikantin/Prädikant; RegioGD = Regionaler Gottesdienst; 
WGT = Weltgebetstag
Die Termine sind Teil eines gemeinsamen Gottesdienstplans für 
alle Gemeinden entlang der B19 (einsehbar auf unserer Home-
page). Dazu gehören auch gemeinsame Regio-Gottesdienste, 
in der Regel an den 5. Sonntagen eines Monats. Der nächste 
regionale Gottesdienst wird am 28. Dezember in Lindflur gefeiert.

Anzeigen
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Wichtiger Hinweis
Ab Januar 2026 ändern sich die Gottesdienstzeiten für Reichen-
berg und Uengershausen. Gottesdienste werden dann in der Re-
gel am 1. und 3. Sonntag eines Monats gefeiert:
Sonntag		 Gottesdienst	 Gottesdienst
			   in Reichenberg	 in Uengershausen
1. Sonntag	 09:00 Uhr	 10:15 Uhr (mit Abendmahl 
					     in ungeraden Monaten)
3. Sonntag	 10:15 Uhr	 09:00 Uhr
			   (mit Abendmahl
			   in geraden Monaten)

Zum Abendmahl sind alle eingeladen – zum Trinken oder 
Tunken
In unseren Gemeinden laden wir alle Getauften unabhängig vom 
ihren Alter zum Abendmahl ein. Neben Wein wird auch Trauben-
saft gereicht. Alle Teilnehmenden können wählen, ob sie die Hos-
tie in den Kelch eintauchen oder aus dem Kelch trinken wollen.

Herzlich willkommen
Ökumen. Mini Gottesdienst zum Advent
für Kinder von 0–5 Jahren
Sonntag, 14. Dezember (3. Advent), 16:30 Uhr, Gemeindehaus 
Reichenberg
Beicht- und Abendmahlsgottesdienst im Advent für Senio-
rinnen und Senioren
Sonntag, 21. Dezember (4. Advent), 14.00 Uhr, Gemeindehaus 
Reichenberg

Kindergottesdienste 
In Albertshausen: in der Regel parallel zum 10.15-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn in der Kirche. Nächste Termine: 7.12.
In Fuchsstadt: in der Regel am 3. Sonntag im Monat; Beginn 
10:05 Uhr in der Alten Schule. Nächste Termine: 21.12.
In Lindflur: in der Regel parallel zum 10:15-Uhr-Gottesdienst; 
Beginn im Gemeindehaus. Nächste Termine:  23.11., 21.12.
In Reichenberg: Kinderkirchenvormittag im Gemeindehaus, mo-
natlich samstags, 9.30–12.00 Uhr. Nächste Termine: 6.12.
In Uengershausen: in der Regel jeden 4. Sonntag im Monat, 
parallel zum Gottesdienst um 10.15 Uhr in der Mehrzweckhalle. 
Nächste Termine: 30.11.

Gruppen und Kreise
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4):
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag im Monat, 20:00 Uhr
Jugendhauskreis: Donnerstag, 19:00 Uhr (Leitung: Simon Hell-
fritsch Tel: 0160 3155934)
Kirchenchor „Sing mit…!“: jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat, 20:00 Uhr
ORIGIN – Die Jugendgrupp der B19: Dienstag, 18.00 Uhr mit 
Johanna Schwarz 
Posaunenchor Albertshausen: Freitag, 20:00 Uhr
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate in Al-
bertshausen (im Wechsel mit Lindflur) am 3. Donnerstag eines 
Monats um 14.00 Uhr. Nächste Termine in Albertshausen: 14. 
Dezember (Weihnachtsfeier)

Fuchsstadt, Alte Schule:
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat, 14.00–16.30 Uhr

Lindflur, Bürgerhaus (Fischfang):
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate in Lind-
flur (im Wechsel mit Albertshausen) am 3. Donnerstag eines Mo-
nats um 14:00 Uhr. Nächste Termine in Lindflur: 20. November

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7):
Altenclub der AWO, Dienstag, 13.30–17.00 Uhr
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00–21.30 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 

Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr
Posaunenchor Reichenberg, Freitag, 17.15 Uhr

Reichenberg, Galeriegebäude (neben der Kirche):
Krabbelgruppe, Donnerstag 10.15–11.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle: 
Posaunenchor Uengershausen, Donnerstag, 19:30 Uhr

Hauskreise
In den Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt und Lind-
flur gibt es mehrere Haus(Bibel-)Kreise, die sich wöchentlich 
oder 14tägig treffen. Wir singen und beten zusammen und lesen 
gemeinsam einen Abschnitt aus der Bibel. Wir klären Fragen und 
versuchen herauszufinden, was der Text für unser Leben bedeu-
tet. Die Gemeinschaft mit anderen Christen hilft und ermutigt 
uns, den Glauben auch im Alltag zu leben.
Jede(r) ist herzlich eingeladen, dabei zu sein und kann sich ger-
ne an die folgenden Ansprechpartner wenden:
Wochentag	 Uhrzeit	 Ort	 Kontakt
Freitag oder	 20:15	 Albertshausen	 Irene Hellfritsch 
Samstag			   (09366 980340)
Sonntag	 19:30 	 wechselnd	 Christian Arthen
			   (09366 982747)
Montag	 20:00	 Albertshausen	 Gerd Kirschnick 
(2. u. 4.)			   (09366 99320)
Montag	 20:00	 Albertshausen	 Birgit Franz
(2. u. 4.)				             (09333 1336)

Veranstaltungen
Albertshausen:
Weihnachtsfeier des Seniorenkreises Albertshausen/Lind-
flur: 14. Dezember (3. Advent), 14:00 Uhr, Gemeindehaus Al-
bertshausen

Reichenberg:
Weihnachtsmarkt: Kirchencafé und Konzert „Brass meets 
Gospel“
Herzlich willkommen zum Kirchencafé am Weihnachtsmarkt 
(30.11.) zwischen 13:00 und 17:00 Uhr Reichenberger Gemein-
dehaus. Kaffee und Kuchen werden gegen Spende abgegeben. 
Herzlichen Dank an alle Kuchenspenderinnen und -spender!
Um 16:00 stimmen Sie der Gospelchor ANDIAMO und der Po-
saunenchor Reichenberg mit dem Konzert „Brass meets Gospel“ 
in der Kirche auf die Advents- und Weihnachtszeit ein.

Zum guten Schluss:
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, Kirche Reichenberg. 
Eine halbe Stunde stimmungsvoller Musik – einfach so, umsonst. 
Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, 
eine Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im 
Lauf der Zeit.
Nächster Termin: 28.11., 26.12.

Heilig Abend gemeinsam statt alleine feiern
Liebe Reichenbergerinnen und Reichenberger, 
Weihnachten naht. Wäre es für Alleinfeiernde an Heilig Abend 
nicht schön, ein paar Stunden Zeit miteinander zu verbringen?
Wie: Ganz gemütlich zusammensitzen bei Tee/Kaffee/
Punsch und mit Plätzchen/Stollen, Geschichten.... 
Und, es gibt keine Altersgrenze! 
Wo: im evangelischen Gemeindehaus
Wann: am 24.12.2025 ab 19:00–21:30 
Wer Interesse hat oder jemanden kennt, der nicht allein feiern 
möchte, darf sich zwecks der weiteren Planung gerne schon jetzt 
melden bei Edith Haase unter 0170/2712894, telefonisch oder 
mit WhatsApp.
Und, wer nicht nur dabei sein möchte, ist herzlich eingeladen, 
weihnachtliches Gebäck mitzubringen und auch ein bisschen 
mitzuhelfen.
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Uengershausen:
Senioren-Weihnachtsfeier
am 14. Dezember (3. Advent) um 11:30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle
Für das Mittagessen bitten wir um Anmeldung bis 30. November. 
Anmeldungen liegen im Dorfladen und in der Kirche aus und kön-
nen im Dorfladen oder bei Ramona Dietrich (Weichselstraße 10) 
abgegeben werden.

Kirchenvorstand
Die Termine der Kirchenvorstandssitzungen (jeweils 19:30 Uhr)
Datum	 Ort (Gemeindehaus)
8.12.	 Reichenberg
Sitzungen der Kirchenvorstände sind grundsätzlich öffentlich.

Aktiv gegen Missbrauch – Unser Schutzkonzept gegen
sexualisierte Gewalt ist fertig
Die Kirche lebt davon, dass Menschen ihr Vertrauen entgegen-
bringen. Umso mehr müssen wir alles dafür tun, dieses Vertrau-
en zu rechtfertigen.
Die Arbeitsgruppe hat auf Ihrem letzten Treffen am 5. August in 
Reichenberg das Schutzkonzept für unsere Pfarrei fertiggestellt. 
Es wird der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt 
in der ELKB zur Genehmigung vorgelegt und danach auf der 
Homepage unserer Pfarrei veröffentlicht.
Den Mitgliedern der Arbeitsgruppe sagen wir für Ihr Engagement 
herzlichen Dank.
Informationen der Landeskirche zu Hilfsangeboten und Beratung 
im Zusammenhang mit Missbrauch und sexualisierter Gewalt fin-
den Sie unter: https://aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de/

Herzlichen Dank für das Kirchgeld 2025
Liebe Gemeindeglieder aller evang. Kirchengemeinden im Markt 
Reichenberg,
herzlichen Dank dafür, dass Sie uns wieder das Kirchgeld haben 
zukommen lassen.
In Einzelfällen kommt es vor, dass wir Erinnerungsschreiben 
auch an Personen versenden, die das Kirchgeld bereits über-
wiesen haben. Wir bitten die dadurch entstandene Verwirrung 
zu entschuldigen. 

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,

… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommen.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

Altkleidersammlung der Brauchbar GmbH am 22. November  
in allen Ortsteilen
Am 22. November wird wieder eine Altkleidersammlung in Zu-
sammenarbeit mit der Brauchbar GmbH – einer Tochter des Dia-
konischen Werks Würzburg – durchgeführt.
Hier können Sie Ihre Altkleiderspende vom 19. bis 21. No-
vember (bitte nicht vorher) ablegen:
–	 Albertshausen und Lindflur: Garage des Pfarrhauses,
	 Kirchenstraße 4, Albertshausen 
–	 Fuchsstadt: Familie Düll, Dorfstraße 3
–	 Uengershausen: Carport neben dem Dorfladen
–	 Reichenberg: 
	 Evang. Gemeindehaus, Kirchgasse 7
	 Familie Thorwart, Bahnhofstraße 53: 

Neue Regelung für Geburtstagsbesuche in Reichenberg
Liebe Reichenberger Gemeindeglieder,
Die jährlichen Geburtstagsbesuche durch den Besuchsdienst 
beginnen jetzt mit dem 81. Geburtstag.
Pfarrer Penßel wird Sie weiterhin zum 75., 80., 85. und ab dem 
90. Geburtstag jährlich besuchen.

Alte Klänge in Lindflur
Die Tage sind kürzer geworden, die Bäume verlieren ihr Laub, die 
Temperaturen gehen zurück, der Herbst überläßt die Bühne zu-
nehmend dem Winter ... An dieser Stelle des Jahres hat sich der 
schöne Brauch etabliert, in die ev. Kirche von Lindflur zu gehen 
und den „Alten Klängen“ zu lauschen, die dort für mehr als eine 
gute Stunde den stimmungsvollen kleinen Raum erfüllen. Aufs 
Neue wurden die Zuhörer, die der Veranstaltung – heuer zum 18. 
Mal! – lauschen konnten, mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm beschenkt, das Musik des 16., 17. und 18. Jahrhunderts 
zum Thema hatte, und zwar, zu dem besonderen Kirchenraum 
passend,  auf damals zeitgenössischen Instrumenten.

Eingerahmt von zwei doppelchörigen Kompositionen, bei denen 
die Musiker sich an der Orgel und an der gegenüberliegenden 
Emporenseite gegenüber-standen, beeindruckte die Palette der 
verschiedenen Besetzungen:  Ensembles (Zink/Pommer/Dulci-
an;  Gemshörner/Blockflöten) im Wechsel mit Solostücken auf 
der Gitarre, der Orgel, sowie der menschlichen Stimme. Es musi-
zierten Armin Köbler (der auch die musikalische Leitung innehat-
te), Rudolf Martini, Harald Biedermann und Ramona Heidecker 
auf Zink, Pommer und Dulcian, Clemens Müller-Reible, Gabriele 
Ernst, Gabriele Dalhoff und Andrea Reible auf Blockflöten und 
Gemshorn (die meisten aller Instrumentalisten sind auf mehreren 
Instrumenten zuhause), solistisch waren Albin Heinl, Gitarre, und 
Franka Balagula, Orgel, zu hören; die beiden Sopran-Arien wa-
ren Antje Eckhoff-Fieber anvertraut. Man begegnete bekannten 
Namen jener Zeit wie M. Praetorius, J.S. Bach, G.F. Händel oder 
G.P. da Palestrina, aber auch den Kompositionen weitgehend 
unbekannter Autoren (z.B. F. de la Torre, A. Cima, C. Porta, J.A. 
Losy von Losinthal u.a.).

Tilman Faber führte in gewohnter Weise durch das Programm, 
für das sich das Publikum beglückt mit starkem Beifall bedankte 
und noch eine kleine Zugabe von der Empore aus erhielt.

Im Nachklang gab es interessierte Fragen zu den Instrumenten 
von Seiten der Zuhörerschaft. Armin Köbler, Rudolf Martini und 
Clemens Müller-Reible standen spontan zur Verfügung und er-
klärten Einzelheiten zu den wenig bekannten Instrumenten, ehe 
Pfarrerin Christine Schlör das Publikum mit einem irischen Se-
gen in den dunkel gewordenen Abend entließ.                        fdh

Anzeige
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
mit Albertshausen, Lindflur und
Uengershausen
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de

Pfarreiengemeinschaft JOSEBA Heuchelhof, Rottenbauer, 
Reichenberg
Pfarrer: Stefan Michelberger
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer),
Tel. 0931/69468; E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg.de 
Verwaltungsadresse: PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rotten-
bauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 97084 
Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67; E-Mail: pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo. 
und Do. 9–11 Uhr; Di. 15–17 Uhr; Tel. 0931/69777; E-Mail pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Tel: 0931/69468; E-Mail: pg.joseba@bistum-wuerz-
burg.de
Gemeinsamer Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Claudia Hübner, Dun-
deestraße 69, 97084 Würzburg, Tel. 0931/9917972, 01577/3895025, 
E-Mail C-huebner12@web.de

Katholische Kirchengemeinde Reichenberg
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
11–12 Uhr, E-Mail pg.joseba@bistum-wuerzburg.de
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
(Sparkasse Mainfranken Würzburg)
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender Reichenberg: 
Matthias Brand,  Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthias-
brand@gmx.de
Kirchenpfleger Reichenberg: Oliver Gehr,
kirchenpfleger.reichenberg@web.de
Pfarrheimnutzung: kath.Pfarrheim.RB@gmail.com,
Verfügbarkeit prüfen: https://kalender.digital/a36d4cadefc5bb508b19
Mesnerin Reichenberg: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34,
Tel. 0931/68380; ingeborg.schwinn@gmail.com
Organisten: Annegrete Quast
Pfarrgemeinderat; Gemeindeteam Reichenberg: Vorsitzende Bar-
bara Keßler, Oberer Geisberg 2, Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barba-
ra_kessler@gmx.net  
Pfarrbrief-Redaktion Reichenberg:  Robert Menschick,
Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@t-online.de
Eine-Welt-Verein Karibuni Reichenberg: Maria Weiss, St.-Stephan-
Weg 5, Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de; Verkaufsladen: Bahn-
hofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienste Reichenberg: Team
Ministranten Reichenberg: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.
sgae@gmx.de 
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg, Stamm Hattenhausen 
Reichenberg: 
Vorstand Nikolai Pixis, Tel. 0163/7056056 und Moritz Pulzer,
Tel. 0175/9896892.
Gruppenstunden: 	
–	 Wichtel & Wölflinge (6–10 Jahre): Donnerstag, 17.15–18.30 Uhr,
	 Samstag 10.30 bis 12 Uhr,
	 Anna-Lena Schubert, Nina Kießling, Theresa Opitz
–	 Jupfis (10–13 Jahre): Montag 18 bis 19.30 Uhr,
	 Moritz Pulzer, Felix Kellner
–	 Pfadfinder (13–16 Jahre): derzeit keine eigene Gruppenstunde
–	 Rover (ab 17 Jahren): einmal im Monat,
	 Christopher Tevis, Nikolai Pixis

Gottesdienste und andere Termine
Freitag	 21.11.	 Gedenktag Unserer Lieben Frau
		  in Jerusalem
St. Sebastian 	 17:30	 Rosenkranz 
Samstag 	 22.11. 	 Hl. Cäcilia
St. Josef 	 18:00 	 Vorabendmesse
		  Gebetsgedenken: Georg und Johanna
		  Staudigel, Otto und Veronika Wächtler
Sonntag 	 23.11. 	 Christkönigssonntag
Reichenberg 	 10:00 	 Messfeier
		  Gebetsgedenken: Joachim Feige /
		  Reinhilde Eiber / für Ehefr. Rosi Büttner
		  u. Bruder Alois Büttner
St. Sebastian 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier – anschl. „Mitbring-
		  Kirchenkaffee“
Montag 	 24.11. 	 Hl. Andreas Dung-Lac und Gefährten
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 25.11. 	 Hl. Katharina von Alexandrien
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier
		  Gebetsgedenken: Fam. Anton u. Antonia
		  Streitmatter / Anton u. Maria Dippert
		  u. Fam.
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz
Mittwoch 	 26.11. 	 Hl. Konrad und hl. Gebhard
Heuchelhof 	 10:00 	 Messfeier im Bischof-Scheele-Haus 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Freitag 	 28.11. 	 Freitag der 34. Woche im Jahreskreis
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 29.11. 	 Samstag der 34. Woche im Jahres-
		  kreis
St. Sebastian 	 18:00 	 Vorabendmesse zum 1. Advent mit
		  Vorstellung der Erstkommunionkinder
		  und Segnung der Adventskränze
		  Gebetsgedenken: verst. Eltern Irene u.
		  Gerhard Zagorski / Genowefa Antoni 
		  Klimek u. Fam.
Sonntag 	 30.11. 	 1. Advent
Reichenberg 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier mit Vorstellung der
		  Erstkommunionkinder 
		  und Segnung der Adventskränze 
St. Josef 	 10:00 	 Messfeier mit Segnung der Advents-
		  kränze
		  Gebetsgedenken: Paul Landwehr /
		  Fam. Gundermann u. Bauer
Montag 	 01.12. 	Montag der 1. Adventswoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 02.12. 	Hl. Luzius
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier im Kerzenschein mit besonde-
		  rer musikalischer Begleitung
		  Gebetsgedenken: Margarete Nisch mit 
		  Großfamilie Nisch u. Gebauer
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 03.12. 	Hl. Franz Xaver
Rottenbauer 	 08:30 	 Krankenkommunion Rottenbauer und 
		  Fuchsstadt 
Heuchelhof 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier im Bischof-Scheele-
		  Haus 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Donnerstag 	 04.12. 	Sel. Adolph Kolping, hl. Barbara
		  und hl. Johannes v. Damaskus
St. Sebastian 	 06:00 	 Rorate – anschl. „Mitbring“-Gemeinde
		  frühstück im Pfarrsaal 
		  Gebetsgedenken: Margarete Nisch
		  m. Großfamilie Nisch u. Gebauer
Freitag 	 05.12. 	Hl. Anno
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 06.12. 	Hl. Nikolaus, Bischof v. Myra
St. Sebastian 	 18:00 	 Vorabendmesse mit den „kleinen Heili-
		  gen“ – anschl. Stehempfang 
		  zum 50. Geburtstag von Pfarrer Michel-
		  berger im Pfarrsaal
		  Gebetsgedenken: Monika Rohleder u.
		  Sr. Renata Rohleder, Hilde u. Hans
		  Rohleder u. Angeh., Mathilde u. Hans 
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		  Rückert m. verst. Angeh. und Rainer
		  Lang / Seelenamt f. Günter Hämel
Sonntag 	 07.12. 	2. Advent
Reichenberg 	 10:00 	 Messfeier für die Pfarreiengemeinschaft
		  Gebetsgedenken: Reinhilde Eiber /
		  Hans Kral
St. Josef 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier mit Vorstellung der 
		  Erstkommunionkinder, begleitet vom 
		  Kinder u. Jugendchor Rottenbauer 
Montag 	 08.12. 	Hochfest der ohne Erbsünde empfan-
		  genen Jungfrau und Gottesmutter
		  Maria
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 09.12. 	Sel. Liborius Wagner
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier zum Hochfest der ohne
		  Erbsünde empfangenen Jungfrau 
		  und Gottesmutter Maria 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 10.12. 	Mittwoch der 2. Adventswoche
Heuchelhof 	 10:00	 Messfeier im Bischof-Scheele-Haus 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Donnerstag 	 11.12.	 Hl. Damasus I.
St. Hedwig 	 19:00 	 Bußgottesdienst für die gesamte
		  Pfarreiengemeinschaft
Freitag 	 12.12. 	Gedenktag Unserer Lieben Frau
		  in Guadalupe
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 13.12. 	Hl. Odilia und hl. Luzia 
Reichenberg 	 18:00 	 Vorabendmesse mit den Erstkom-
		  munionkindern und Segnung der
		  Krippen – anschl. Beichtgelegenheit
		  Gebetsgedenken: Reinhilde Eiber
Sonntag 	 14.12. 	3. Advent (Gaudete)
St. Hedwig 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier – anschl. Christbaum-
		  verkauf im Gut Heuchelhof
St. Josef 	 10:00 	 Messfeier
		  Gebetsgedenken: Kunigunde u. Karl
		  Heinrich / Manfred Heim u. Fam.
		  Schramm / Fam. Ruppert, Fam. Weigand 
		  und Angehörige
St. Josef 	 11:00 	 Kindergottesdienst mit Little Joe 
Reichenberg 	 16:00 	 ökum. Kleinkinder-Krabbelgottesdienst 
		  im evang. Pfarrgemeindehaus
Montag 	 15.12. 	Montag der 3. Adventswoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 16.12. 	Dienstag der 3. Adventswoche
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier im Kerzenschein mit besonde-
		  rer musikalischer Begleitung
		  Gebetsgedenken: Margarete Nisch
		  u. Angeh.
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 17.12. 	Mittwoch der 3. Adventswoche
Heuchelhof 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier im Bischof-Scheele-
		  Haus 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Donnerstag 	 18.12. 	Donnerstag der 3. Adventswoche
St. Josef 	 06:00 	 Rorate mit dem Friedenslich – anschl.
		  Gemeindefrühstück im Pfarrsaal
		  Gebetsgedenken: Fam. Fuchs und
		  Kuchmeister 
Freitag 	 19.12. 	Freitag der 3. Adventswoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 20.12. 	Samstag der 3. Adventswoche
St. Josef 	 18:00 	 Vorabendmesse – anschl. Beichtgele-
		  genheit
		  Gebetsgedenken: Hans u. Paula
		  Wehner, Margret Heilmann u. Christa 
		  Dambach / Johann Ehrenberger, Eltern
		  u. Schwiegereltern
Sonntag 	 21.12. 	4. Advent
St. Sebastian 	 10:00 	 Messfeier - anschl. „Mitbring-Kirchen-
		  kaffee“
		  Gebetsgedenken: Ingeborg u. Emilie
		  Bütsch / unserer Muttergottes zum Dank

		  und weitere Gesundheit in der Familie / 
		  Kozilek Katarina u. Stefan u. Angeh. / 
		  Wasitschek Maria u. Franz u. Ang.
Reichenberg 	 17:00 	 Adventlicher Lichtergottesdienst,
		  anschl. Begegnung  
Erklärung: St. Sebastian = Heuchelhof, St. Hedwig = Gut Heu-
chelhof, St. Josef = Rottenbauer

Weitere Termine:
24.11.2025	 14:00	 Gedächtnistraining im Clubraum
		  St. Sebastian
25.11.2025	 20:00	 Tanz als Gebet im Pfarrsaal St. Josef, 
		  Rottenbauer
26.11.2025	 14:00	 Der ökum. Seniorenkreis Rottenbauer 
		  lädt ein zum Seniorencafe mit dem The-
		  ma „Fit in den Winter“, im evang. Gemein-
		  desaal Rottenbauer
		  Nähere Infos bei Fam. Zellmer
		  (Tel. 0931 / 662937)
29.11.2025	 16:45	 Waldweihnacht des TSV in Rottenbauer,
		  Treffpunkt Unterer Kirchplatz
30.11.2025	 10:00	 Rottenbäurer Weihnachtsmarkt im Pfarr-
		  heim St. Josef
30.11.2025	 13:00	 Weihnachtsmarkt in Reichenberg
02.12.2025	 19:30	 „GUTer Abend“ mit Paul Weismantel in
		  St. Hedwig, Heuchelhof
05.12.2025	 16:30	 Adventssingen am Place de Caen mit
		  Nikolausbesuch
11.12.2025	 14:00	 ökum. Adventsfeier des Seniorenkreis
		  Rottenbauer im Pfarrheim St. Josef
13.12.2025	 10:00	 Kreativtag der Erstkommunionkinder –
		  Krippenbasteln im kath. Pfarrheim
		  Reichenberg
14.12.2025	 11:00	 Kindergottesdienst mit Little Joe in
		  St. Josef, Rottenbauer
14.12.2025	 11:00	 Christbaumverkauf im Gutshof Heuchel-
		  hof
16.12.2025	 20:00	 Tanz als Gebet im Pfarrsaal St. Josef,
		  Rottenbauer
21.12.2025	 18:00	 Singen unterm Weihnachtsbaum, Unterer
		  Kirchplatz, Rottenbauer

Im Gedenken an die
Verstorbenen:
Allerheiligen und
Allerseelen gefeiert
An Allerheiligen und 
Allerseelen, 1. und 2. 
November, steht das 
Gedenken an unsere 
Verstorbenen im Mit-
telpunkt. An Allerhei-
ligen traf man sich zu 
Gedenken und Grä-
bersegnung mit Diakon 
Bernd Gartner auf dem 
Reichenberger Fried-
hof. An Allerseelen wur-
de mit Pfarrer Stefan 
Michelberger ein be-
sinnlicher Gottesdienst 
gefeiert.

Pfarrgemeinderatswahlen: Bis 1. Dezember Kandidatinnen 
und Kandidaten vorschlagen
Am 1. März 2026 stehen in der Diözese Würzburg wieder Pfarr-
gemeinderatswahlen an. In unserer Pfarrgemeinde, zu der Rei-
chenberg, Albertshausen, Lindflur und Uengershausen gehören, 
sind sechs Personen für das Gemeindeteam zu wählen.
Ab sofort können hierzu Frauen und Männer, aber auch Jugend-
liche, als Kandidatinnen und Kandidaten vorgeschlagen werden. 
Diese müssen am 1. März 2026 mindestens 16 Jahre alt sein. 
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Ihren Vorschlag können Sie entweder in die Kandidaten-Box 
am Kircheneingang oder in den Briefkasten des Reichenberger 
Pfarrbüros werfen. Hierzu können Sie entweder ausliegendes 
Formblatt oder ganz formlos einen beliebigen Zettel verwenden. 
Bitte tun Sie das bis spätestens 1. Dezember.
Die Pfarrgemeinderatswahl am 1. März 2026 wird als Allgemeine 
Briefwahl durchgeführt. Das heißt: Alle wahlberechtigten Mitglie-
der unserer Pfarrgemeinde erhalten automatisch Briefwahlunter-
lagen zugestellt. Diese müssen dann rechtzeitig bis zum Wahl-
termin ausgefüllt zurückgegeben werden.
Wahlberechtigt sind übrigens alle Mitglieder unserer Pfarrge-
meinde, die am 1. März 2026 das 14. Lebensjahr vollendet ha-
ben.
Bitte helfen Sie mit ihren Kandidatenvorschlägen mit, dass unse-
re Pfarrgemeinde mit einem gut besetzten Gemeinde-Team auch 
weiter engagiert und lebendig bleibt.
Für Rückfragen stehen die Mitglieder des Reichenberger Wahl-
ausschusses zur Verfügung: Robert Menschick (Vorsitzender), 
Andreas Rauch (Stellvertretender Vorsitzender) und Gertrud 
Gramlich.

Unsere Tombola beim Reichenberger Weihnachtsmarkt
Am ersten Advents-Sonntag, 30. November, 13 bis 18 Uhr ist in 
Reichenberg wieder vor dem Rathaus Weihnachtsmarkt. Auch in 
diesem Jahr sind wir mit einer Tombola dabei. Danke schon jetzt 
allen, die unseren Stand unterstützten.

Stimmungsvoller Lichtergottesdienst im Advent
Am Sonntag, 21. Dezember, 17 Uhr, wird es einen stimmungsvol-
len Lichtergottesdienst in der katholischen Kirche in Reichenberg 
geben. Danach trifft man sich zur Begegnung vor der Kirche. Ein-
geladen sind Jung und Alt, vor allem auch Familien.

An Heiligabend Familienmette mit  Krippenfeier
Nicht nur die Kinder freuen sich schon auf den Heiligen Abend. 
Auch die Großen lassen sich gerne von diesem besonderen Tag 
faszinieren. In Reichenberg wird es am Mittwoch, 24. Dezember, 
um 17 Uhr wieder eine Familienkrippenfeier in der katholischen 
Kirche am Unteren Weinberg geben. Groß und Klein sind ein-
geladen.

Anzeigen
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Ökumene
Karibuni
Schon wieder weihnachtet 
es in den Schaufenstern, und 
die meisten Läden sind bereits 
festlich geschmückt. Auch 
Karibuni bereitet sich vor auf 
das große Fest, zu dem die 
Menschen ihren Lieben mit 
einem Geschenk Freude be-
reiten wollen. Viel Gutes und 
Schönes haben wir eingekauft 
und würden uns freuen, wenn 
möglichst viele Menschen sich 
bei uns umschauten, um den 
fairen Handel zu unterstützen.
Sie finden im Lädchen wieder Altbewährtes, wie Schoko-Nikoläu-
se, Weihnachts-Schokoladen, Spekulatius, die beliebten Tartufi 
(zartschmelzende italienische Trüffel) und unser ganzes Pro-
gramm an Lebens- und Genussmitteln. Sehr begehrt ist alljähr-
lich unsere Weihnachts-Tee-Box mit 24 Teebeuteln in 12 Sorten. 
Wir haben auch viele besondere Filz-Untersetzer für den Tisch 
in verschiedenen Formen von rund bis Stern. Dazu gefilzte fan-
tasievolle Beutelchen und Hüllen und vieles mehr. Alles mögliche 
Zubehör für den Haushalt ergänzt unser Sortiment, wie z.B. Ge-
schirrtücher, Schürzen, Servietten, Kerzen und anderes. Nicht 
zu vergessen unsere geschmackvollen Weihnachtskarten und 
-geschenkpapiere. Ein beliebtes Geschenk für die kalte Jahres-
zeit sind handgestrickte Wollsocken, die wir in großer Auswahl 
und in allen Größen für eine Spende anbieten. Oder wie wär’s 
mit einem eleganten Schal oder Tuch als Tüpfelchen auf dem i 
für die Kleidung?

Ein spezielles Angebot von uns sind schön gestaltete Ge-

schenk-Boxen, die wir bei Bestückung mit Karibuni-Artikeln 
kostenlos dazugeben. Ein Beispiel-Foto fügen wir bei. Ebenso 
ein Foto unserer Geschenk-Gutscheine, die immer gut bei den 
Beschenkten ankommen, da diese dann freie Wahl haben.

Am 30. November von 13–18 Uhr findet wieder der Reichenber-
ger Weihnachtsmarkt am und um den Rathausplatz statt. Unse-
ren großen Karibuni-Stand bauen wir, wie immer, im Vorraum des 
evang. Gemeindehauses auf. Während des Weihnachsmarktes 
ist auch unser Lädchen in der Bahnhofstraße geöffnet.

Erstmalig beteiligen wir uns am Dienstag, 16. Dezember ab 18 
Uhr an der Adventsfenster-Aktion. Auch unser Lädchen ist 
dann offen. Kommen Sie vorbei und erfreuen Sie sich an harmo-
nischer Gemeinschaft und einem kleinen Programm.

Karibuni wünscht allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern eine fried-
volle Adventszeit.                                        Ingrid Gloggengießer
Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Wzbg. IBAN: DE15 7909 0000 0001 3464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Do., Fr. u. Sa. von 9.30–12.30 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de

Anzeigen
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Anzeigen

Anzeigenannahme für die
Weihnachts-Ausgabe des Mitteilungsblattes

bis zum 3. Dezember.
Bitte erteilen Sie den Auftrag für Ihre Weih-

nachts-Anzeige rechtzeitig. Vielen Dank!

Das Mitteilungsblatt erscheint am 12.12.2025.
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Vereinsmitteilungen
Familiennachmittag der AWO Reichenberg
Am 19.10.2025 fand für die Mitglieder des AWO Ortsverein Rei-
chenberg und den Besuchern des Seniorenclubs wieder der jähr-
liche Familiennachmittag im herbstlich geschmückten evangeli-
schen Gemeindehaus statt.

Es ist eine stattliche Zahl der Einladung gefolgt.  Bürgermeister 
Stefan Hemmerich, Altbürgermeister Karl Hügelschäffer mit sei-
ner Ehefrau und als Vertreter der katholischen Pfarrgemeinde  
Diakon Bernhard Gartner waren unsere Gäste, worüber sich die 
Vorstandschaft und die Anwesenden sehr gefreut haben. Es war 
für alle ein reger Meinungsaustausch und interessante Gesprä-
che.

Das gemütliche Beisammensein begann mit Kaffee und selbst 
gebackenen Kuchen. Die Vorsitzende Brunhilde Schöll hat sich 
bei allen Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen der Veran-
staltung beitrugen herzlich bedankt.

Für eine Vorsitzende ist es eine Ehre und Freude verdienten Mit-
gliedern Dank zu sagen und Ehrungen auszusprechen.

Für 20 Jahre wurde Wil-
li Schober ausgezeichnet, 
der seit  01.01.2005 Mitglied 
bei der AWO ist. Er kümmert 
sich jeden Dienstag um die 
Bestuhlung  für den Senio-
rennachmittag und auch der 
Kühlschrank wird von ihm 
gewissenhaft befüllt. Dafür er-
hielt er von der AWO Bayern 
die Urkunde mit dem Text: „Mit 
dieser Würdigung verbindet 
die Arbeiterwohlfahrt in Bay-
ern den besonderen Dank für 
die langjährige Unterstützung 
unserer Grundwerte und Zie-
le.“

Weitere Ehrungen konn-
ten leider wegen Krankheit 
und Urlaub der zu Ehrenden 
nicht überreicht werden.  Am 
25.10.2025 erhielt Fritz Leß 
beim Seniorennachmittag 
seine Urkunde für 20 Jahre 
Mitgliedschaft nachträglich 
überreicht.

Mit Schnitzel und Kartoffelsalat konnten sich die Besucher zum 
Schluss für den Heimweg stärken.

Wir freuen uns über jeden, der den Seniorennachmittag be-
suchen möchte. Einfach am Dienstag Nachmittag im evan-
gelischen Gemeindehaus vorbeischauen.

Zu diesem Thema hat uns Karin Brodwolf unentgeltlich ei-
nen Flyer entworfen, der mit dem letzten Mitteilungsblatt im 
ganzen Markt Reichenberg verteilt wurde. Hierfür an dieser 
Stelle  nochmals ein herzliches Dankeschön an Karin Brod-
wolf.

Auch wer das Team bei der Bestuhlung oder  Bewirtung un-
terstützen möchte, kann einmal reinschnuppern und sich 
informieren.

Hier möchte ich auch alle AWO Mitglieder und Besucher des Se-
niorennachmittags zu unserer Weihnachtsfeier im Rahmen des 
Seniorennachmittags am 16.12.2025 um 13:30 Uhr ins evange-
lische Gemeindehaus  einladen.    Brunhilde Schöll, Vorsitzende

BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Wie können auch im Winter Tiere geschützt werden?
Im Herbst, wenn sich die Natur in den Winterschlaf zurückzieht, 
sind viele Tiere, vor allem Insekten, kaum noch zu sehen. An 
warmen September- oder Oktobertagen fliegen vereinzelt Tag-
pfauenauge und Marienkäfer umher, aktiviert von den warmen 
Temperaturen. Wenn es dauerhaft kälter bleibt, benötigen sie 
jedoch einen passenden Unterschlupf, wie z.B. frostfreie Erdlö-
cher, Laubhaufen, Totholz-Hecken oder hohle Baumstämme. Sie 
fahren ihre Energie runter oder sie trotzen der Kälte als Ei, Larve 
und Puppe, bereit, im Frühling ihre Verwandlung fortzusetzen.
All diesen Tieren können wir helfen den Winter gut und sicher 
zu überstehen. Hier einige einfache Möglichkeiten: Verblühte 
Pflanzen stehen lassen oder stehend im Garten belassen, um 
z.B. die Eier von Faltern nicht aus Versehen in der Biotonne zu 
entsorgen; Grünschnitt und Äste bieten als dekorative Totholz-
Hecke einen sicheren Unterschlupf für Igel, Rotkehlchen, Zaun-
könig, Käfer und andere Insekten; Laub als Haufen oder üppig 
im Beet lässt Marienkäfer und Ohrwürmer sicher überwintern und 
sie starten im Frühling vor Ort mit dem Vertilgen der Blattläuse. 
Ein gut gefüllter Kompost bietet ebenfalls einen frostfreien Un-
terschlupf und im Frühling besten Humus für das Gemüsebeet.
Sehr hilfreich und wichtig ist außerdem das passende Nahrungs-
angebot. Jetzt ist, solange der Boden nicht gefroren ist, die rich-
tige Pflanzzeit für heimische Sträucher. Sie bieten vielen Tieren 
Nahrung in Form von Pollen, Nektar, Früchten, Blättern oder 
Rinde. Die Samenstände von Blühpflanzen werden von Vögeln 
den ganzen Winter dankbar angenommen. Dort finden sie auch 
Insekten als wichtigen Eiweißlieferant. Und Nistkästen werden 
natürlich auch im Winter immer mal wieder als Übernachtungs-
möglichkeit genutzt. (Text von Anke Borstorff)
Das nächste OG-Treffen findet im November am 20.11. um 
18.00 im Galeriehaus, Kirchgasse 9, statt. Gäste sind immer 
willkommen!
Wenn Sie Fragen rund um den Naturschutz haben, wenn Sie 
etwas entdeckt haben, melden Sie sich gerne bei uns: Fami-
lie Mayr: 0931/68584 oder mayr_angelika@web.de.

A. Mayr für die OG Reichenberg

Bündnis 90 / Die Grünen
Der Ortsverband der GRÜNEN Reichenberg wählt den Vor-
stand und die Liste der GemeinderatskandidatInnen
Am 11.10.2025 traf sich der Ortsverband der GRÜNEN Reichen-
berg zur Mitgliederversammlung im Bürgerhaus in Lindflur.
Da seit der letzten Versammlung neue Mitglieder hinzugekom-
men sind, starteten wir die Versammlung mit einer kurzen Vor-
stellungsrunde, um mehr über die Vita und die persönlichen und 
politische Interessen der Einzelnen zu erfahren.
Jessica Hecht (Kreisrätin, Kreisvorsitzende, Gemeinderätin Zell 
am Main) und Dominik Lambert-Dill (Kreisvorsitzender, Vorsit-
zender des Ortsverbandes Zell am Main) unterstützten die Mit-
gliederversammlung tatkräftig und leiteten die folgenden Wahlen.
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1. Wahl des Vorstands

Das Vorstandsteam bestehend aus den beiden Vorsitzenden 
Eva Schraml (1.Vorsitzende) und Andreas Kolb (2.Vorsitzender, 
Gemeinderat und Fraktionsvorsitzender der GRÜNEN in Rei-
chenberg, Haupt- und Finanzausschuss), sowie den beiden Bei-
sitzerinnen Gertrud Link und Mia Morell (Vorständin des Dach-
verbandes der bayerischen Jugendvertretungen e.V. und Beisit-
zerin des Kreisverbandes Würzburg-Land) wurde einstimmig für 
die nächsten beiden Jahre in ihrem Amt bestätigt.

2. Listenaufstellung für die Kommunalwahl 2026

In der zweiten Wahl legten wir die Kandidierenden für den Ge-
meinderat der Kommunalwahl am 08.03.2026 fest. Auch hier 
wurden alle 8 Kandidierenden einstimmig auf ihre Plätzen ge-
wählt.

Was uns besonders freut, ist die Tatsache, dass mit unserer Lis-
te fast alle Ortsteile vertreten sind, eine paritätische Besetzung 
erreicht wurde, aber vor allem das generationsübergreifende po-
litische Engagement. Unsere jüngste Kandidatin ist 21 Jahre alt 
und unser Ältester wird im kommenden Jahr 90 Jahre alt! Dies ist 
gelebte Politik über Generationen hinweg!

Die detaillierte Liste wird in der Januarausgabe des Mitteilungs-
blattes veröffentlicht.

Der Ortsverband der GRÜNEN Reichenberg blickt gespannt auf 
den kommenden Kommunalwahlkampf und anstehende Projek-
te.

Kontakt für BürgerInnen: buero@gruene-reichenberg.de

GEMEINSAM für ein starkes Reichenberg!

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Ortsverband Reichenberg               Eva Schraml & Marlen Märkl

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde: Der nächste 
Winter kommt bestimmt!

Ich habe hier eine Checkliste zusammengestellt, wie man den 
eigenen Garten winterfest machen kann. Die folgenden 10 Punk-
te verstehen sich als Auswahl und haben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit:
–	 Letzte Tomaten an warmer, dunkler Stelle nachreifen lassen!
–	 Nicht winterharte Pflanzen ausgraben (z.B. Dahlien) und 

frostsicher lagern!  Frostempfindliche Pflanzen mit Reisig 
oder Vlies schützen! 

–	 Im Freien Schnittlauch, Petersilie, Zitronenmelisse, Salbei 
und Thymian ausgraben und in Töpfe setzen! Sie lassen sich 
über Winter auf der Fensterbank abernten.

–	 Wurzelgemüse (z.B. Karotten) in Kisten mit feuchtem Sand 
lagern!

–	 Den Rasen vor dem Winter mähen und düngen! Dabei spezi-
ellen „Herbstdünger“ mit Kalium, Magnesium und Eisen ver-
wenden!

–	 Fruchtmumien von den Obstbäumen entfernen!
–	 Wasserhähne und Bewässerungssysteme abstellen und ent-

leeren! 
–	 Gartenmöbel einlagern bzw. abdecken!
–	 Werkzeuge reinigen und einölen! Gartenscheren schärfen!
–	 Hügel- und Hochbeete anlegen, da jetzt viel Schnittmaterial 

und Laub im Garten vorhanden ist! 

…. und wenn Sie in diesen trüben, nasskalten Tagen aus dem 
Fenster blicken, denken sie daran:
Ohne die Kälte des Winters gäbe es die Wärme des Früh-
lings nicht! (aus dem Vietnamesischen)

In diesem Sinne kommen Sie gut über die Wintermonate!

Ihr Bernd Kellner

Gemeinsames Apfelsaftpressen begeistert Groß und Klein

Ein besonderes Erlebnis bot die gemeinsame Aktion des Fami-
lienstützpunktes und des Obst- und Gartenbauvereins Reichen-
berg: Die ausgebuchte Veranstaltung „Apfelsaftpressen“ lockte 
15 Familien mit 17 Kindern (zwischen 4 und 8 Jahren) an, die 
gemeinsam einen herbstlichen Nachmittag voller Spaß und Ge-
nuss verbrachten.

Mit einem großen Anhänger, voll beladen mit allem, was man 
zum Pressen von Äpfeln braucht, kamen Helmut Lutz, Altbür-
germeister Karl Hügelschäffer und Walter Scheer vom Obst- und 
Gartenbauverein zum Veranstaltungsort. Nach einer herzlichen 
Begrüßung durch Diana Greif vom Familienstützpunkt Markt 
Reichenberg ging es auch schon los: Gemeinsam wurden Äpfel 
gewaschen, gehäckselt und anschließend gepresst.
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Schritt für Schritt erklärte 
Helmut Lutz die einzelnen 
Arbeitsschritte, sodass Groß 
und Klein genau sehen 
konnten, wie aus frischen 
Äpfeln köstlicher Saft ent-
steht. Mit großer Begeis-
terung packten alle mit an 
– und natürlich durfte auch 
das ausgiebige Probieren 
des frisch gepressten Apfel-
saftes nicht fehlen. Der Duft 
und Geschmack des gold-
braunen Saftes sorgten für
leuchtende Augen bei den Kindern und zufriedene Gesichter bei 
den Eltern.

Während die Kinder fleißig beim Pressen halfen, nutzten die El-
tern die Gelegenheit, sich in entspannter Atmosphäre auszutau-
schen. Es wurde so viele Äpfel gepresst, dass jede Familie auch 
noch eine Flasche des Saftes mit nach Hause nehmen konnte. 
Am Ende waren sich alle einig: Diese Aktion war nicht nur lehr-
reich, sondern auch ein schönes Gemeinschaftserlebnis, das 
Lust auf Wiederholung macht.

Offene Liste Markt Reichenberg (OLMR) stellt 
Kandidaten für die Kommunalwahl 2026 auf
Am Dienstag, den 28. Oktober 2025, hat die Offene Liste Markt 
Reichenberg ihre Kandidatinnen und Kandidaten für die Kommu-
nalwahl 2026 aufgestellt.

Die OLMR stellte eine „volle“ Liste (16 Personen) vor. Alle Be-
werberinnen und Bewerber wurden einstimmig bestätigt – ein 
starkes Zeichen für Zusammenhalt, Vertrauen und gemeinsame 
Verantwortung für die Zukunft unserer Gemeinde.

Besonders erfreulich: Christian Giese wurde einstimmig als 
Bürgermeisterkandidat nominiert. Der 47-jährige Diplom-Verwal-
tungswirt (FH) arbeitet als Organisator in der Stabsstelle einer 
großen Sozialversicherungsbehörde und hat über 25 Jahre Er-
fahrung im öffentlichen Dienst und 15 Jahre Projektarbeit vorzu-
weisen.

Sein Motto lautet:
Weniger Politiker, dafür mehr Dienstleister sein.
Organisieren, moderieren, vermitteln und wirtschaftlich handeln 
– immer mit Blick auf die Menschen vor Ort.

Ein starkes Signal: Ein Mann aus den eigenen Reihen stellt 
sich der Verantwortung und möchte als Bürgermeister die Zu-
kunft des Marktes Reichenberg aktiv mitgestalten.

Christian Giese wird auch für den Gemeinderat kandidieren 
und möchte die Zusammenarbeit im Rat weiter stärken.

Die Offene Liste dankt allen Mitgliedern für das große Vertrauen 
und blickt voller Energie auf die kommenden Monate.

Wir freuen uns auf viele gute Gespräche und den Austausch 
mit Ihnen – bei Veranstaltungen, vor Ort oder einfach im All-
tag.

Miteinander für Reichenberg – Offene Liste Markt Reichenberg 
2026

Schützenverein Reichenberg – Termine
Christbaumschießen/Weihnachtsfeier

Das vereinsinterne Christbaumschießen mit anschl. Weihnachts-
feier findet am Samstag, 13.12.25 um 19.00 Uhr im Schützen-
haus statt.
 
Wintersonnwendfeuer

Am Freitag, 19.12.25 findet ab 18.00 Uhr wieder das traditionelle 
Wintersonnwendfeuer im Hof des Schützenvereins statt.

Es gibt neben Glühwein und Kinderpunsch natürlich auch zahl-
reiche andere Getränke und auch für Essen ist gesorgt.

Wärmende Feuertonnen stehen bereit – wir freuen uns über 
zahlreichen Besuch in der längsten Nacht des Jahres!

 Wolfgang Marstaller

SPD Ortsverein Markt Reichenberg
Einstimmige Zustimmung für Bürgermeisterkandidaten und 
Listenkandidaten

Kevin Döring-Ruß führt ein breit besetztes Team an

Der Vorstand des OV SPD Reichenberg hat seine Vorschläge für 
die kommende Kommunalwahl vorgestellt. Bei einer gut besuch-
ten Aufstellungsveranstaltung wurden der künftige Bürgermeis-
terkandidat Kevin Döring-Ruß sowie die Kandidierenden der Lis-
te einstimmig gewählt. Der 47-jährigen Ausbildungs-Fahrlehrer 
Döring-Ruß bringt handwerkliche Erfahrung sowie Verwaltungs-
kompetenz mit und tritt mit großem Engagement für den Markt 
an. Die Vorsitzende Katharina Räth gratulierte ihm im Namen des 
gesamten Ortsvereins. Räth, zugleich auch Landratskandidatin 
der SPD auf Kreisebene bedankte sich außerdem beim amtie-
renden Bürgermeister Stefan Hemmerich für sein langjähriges, 
engagiertes Wirken – aus gesundheitlichen Gründen wird Hem-
merich nicht mehr zur Wahl antreten.

Erfreulicherweise strebt der Reichenberger Familienvater Dö-
ring-Ruß mit großem Elan und voller Unterstützung des Orts-
vereins das Bürgermeisteramt für den Markt Reichenberg an. 
Unterstützt von den weiteren Kandidierenden auf der Liste will er 
gemeinsam mit den Bürgern des Marktes frische Impulse mit be-
währten Strukturen verbinden und die Belange der Bürgerinnen 
und Bürger stärker in den Mittelpunkt rücken.

Für den Marktgemeinderat kandidieren:
Hintere Reihe von links nach rechts: Veronika Genslein, Christina 
Dworschak, Jörg Bergmann, Christian Rohrmann, Oliver Drexel, 
Walter Scheer, Steffen Stenzel, Alexandra Held, Andreas Dwor-
schak, Barbara Giese
Vordere Reihe von links nach rechts sitzend: Frank Rohrmann, Sina 
Einwag, Christian Giese, Elke Tell, Angelika Gwosdz
Es fehlt: David Hellfritsch
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Die Kandidaten auf der Liste, darunter die Landratskandidatin Ka-
tharina Räth, erfahrene Gemeinderäte wie auch neue Gesichter 
wurden einstimmig wie auch der Nachrücker von den Anwesen-
den gewählt. Auf den Plätzen der Liste mit den Bewerbern aus 
den unterschiedlichsten Berufsgruppen und somit einer breiten 
Basis an Wissen stehen Kevin Döring-Ruß, Martha Morell, Dani-
el Dietrich, Katharina Räth, Wilfried Hartmann, Wolfgang Pulzer, 
Christian Schlötzer, Dieter Ebert. Für die Kreistagswahl treten 
zusätzlich drei SPD-Mitglieder aus dem Markt Reichenberg an:

Bürgermeisterkandidat Kevin Döring-Ruß, Gemeinderätin und 
Listenkandidatin Martha Morell sowie Ortsvorsitzende und Lis-
tenkandidatin Katharina Räth, die zudem als Landratskandidatin 
ihre männlichen Mitbewerber herausfordert.

SPD Ortsverein Markt Reichenberg

SPD besichtigt Supermarkt Tante Enso

Im Ortsverein ist das Thema Supermarkt oder Nahversorger, 
wie bei allen Bürgern, ein Thema das ganz oben auf der Agenda 
steht. Darum hat man beschlossen nicht nur darüber zu reden, 
sondern sich selbst ein Bild vor Ort zu machen. Eine Delegation 
fuhr dann am Samstag 25.10. nach Elfershausen um den dorti-
gen Tante Enso Markt zu besichtigen.

Im Vorfeld gab es für Reichenberg ja schon die Aussicht auf ei-
nen Tegut Teo, bis der Konzern seine Expansionen generell auf 
Eis gelegt hatte. Als weitere Möglichkeit für Reichenberg wurde 
dann das Unternehmen Tante Enso gehandelt. Ein Entwickler 
des Unternehmens hatte sich auch schon Räumlichkeiten in Rei-
chenberg angesehen und Interesse bekundet. Also wollte man 
sich unbedingt einen Eindruck von dieser Art Supermarkt ver-
schaffen.

In Elfershausen eingetroffen, waren alle positiv überrascht wie 
gut und umfassend das Angebot in diesem Supermarkt ist. Die 
Verkäuferinnen berichteten stolz davon, dass man diese Filiale 
mit Personal mehr als 4 Stunden am Tag betreut. Also mit Ser-
vice, z.B. für die Älteren im Ort und generell für jedermann der 
Fragen und Wünsche hat, ansprechbar ist. Und das von Montag 
bis Samstag. Über diese Zeiten hinaus können alle registrier-
te Kunden rund um die Uhr, außer am Sonntag einkaufen. Die 
Waren werden dann selbst gescannt, eine Methode die auch bei 
anderen Supermärkten zunehmend zur Regel werden könnte. 
Allen Besuchern um Bürgermeister Stefan Hemmerich und dem 
Kandidaten um seine Nachfolge Kevin Döring-Ruß ist positiv auf-
gefallen, dass viele regionale Produkte in den Regalen stehen. 
Das Unternehmen legt darauf offensichtlich umfassend wert. 
Nach den Gesprächen und Besichtigung haben alle gleich noch 
so einiges begeistert eingekauft. Und waren sich einig diese Art 
von Supermarkt wäre eine super Lösung für Reichenberg.

Wilfried Hartmann, für Ortsverein und Fraktion

Anzeigen
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einschließlich zum 28.11.2025 verbindlich anmelden! Sollten 
bis zum genannten Termin keine Anmeldungen vorliegen, 
muss die Weihnachtsfeier leider entfallen.

Wir freuen uns über Ihr/Euer zahlreiches Erscheinen.

Mariam Oßwald (Schriftführerin OV-Reichenberg)

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Dorfmusik Fuchsstadt e.V.
am Freitag, den 16. Januar 2026 um 19:30 Uhr in der ehemali-
gen Schule, Fuchsstadt.

 
Tagesordnung:
  1.	 Begrüßung durch den 1. Vorstand 
  2.	 Bekanntgabe der Tagesordnung
  3.	 Abstimmung über die Tagesordnung
  4.	 Bekanntgabe des Vorjahresprotokolls
  5.	 Bericht des 1. Vorstandes
  6.	 Bericht des Jugendleiters
  7.	 Bericht des Dirigenten
  8.	 Bericht des Kassiers
  9.	 Bericht der Kassenprüfer
10.	 Entlastung der Vorstandschaft
11.	 Neuwahl der Vorstandschaft
12.	 Bildung eines Wahlausschusses
13.	 Wünsche, Anträge, Sonstiges
14.	 gemütliches Beisammensein

Eingeladen sind natürlich auch alle passiven Mitglieder.

Auf Euer Kommen freut sich die Vorstandschaft der Dorfmusik 
Fuchsstadt e.V.

TSV Reichenberg
Ein riesiges Dankeschön! 

Unsere U11-3 des TSV Reichenberg sagt Danke an die Marco 
Kohl GmbH für das tolle Trikotsponsoring!

Der VdK Ortsverband informiert
(An alle interessierten Reichenberger)

(Vor-)weihnachtliche Stimmung gibt es bei der Feuertonne, 
am Freitag, den 28.11.2025, ab 17.30 Uhr.

Es lädt unser 1. Vorstand, Herr Michael Eisenmann, Am 
Schlossblick 1, Reichenberg, ein.

Gegen Spende wird Kartoffelsuppe (mit und ohne Wurst), Glüh-
wein und alkoholfreier Punsch gereicht (bitte Trinkgefäße selbst 
mitbringen!).

VdK-Mitglieder bitte vormerken: Weihnachtsfeier

Nachdem es nun endlich wieder einen VdK-OV gibt, soll es auch 
wieder eine Weihnachtsfeier für die VdK-Mitglieder aus Rei-
chenberg und Geroldshausen geben. Im letzten Mitteilungsblatt 
hat sich leider ein Fehlerteufel eingeschlichen. Die VdK-Weih-
nachtsfeier mit Kaffee und Kuchen findet statt am Sonntag, 
den 07.12.2025, um 14.00 Uhr.

Bitte den Termin im Schützenhaus in Reichenberg, fest im 
Kalender vormerken und (ganz wichtig!) beim 1. Vorstand 
Michael Eisenmann (Tel. 0157-75455741) oder dem 2. Vor-
stand Helmut Lutz (Tel. 0160-90544521) kurz telefonisch bis 

Anzeige
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Freiwillige Feuerwehr Fuchsstadt:
Lange Nacht der Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr Fuchsstadt e.V. beteiligte sich am 27. 
September 2025 an der langen Nacht der Feuerwehr – ein bay-
ernweites Event zur Feuerwehraktionswoche des Landesfeu-
erwehrverbandes Bayern. Die lange Nacht der Feuerwehr zielt 
darauf ab, allen Bürgerinnen und Bürgern einen Einblick in die 
Feuerwehr vor Ort zu bieten.

Die kleinen Besucherinnen und Besucher konnten sich auf Kin-
derprogramm, Fahrzeugschau und das Fahren mit kleinen elek-
trischen Feuerwehrautos freuen.

Zudem konnten die Besucher die Handhabung und Anwendung 
eines Feuerlöschers am Firetrainer des Kreisfeuerwehrverban-
des Würzburg üben. 

Anja Wendl für die Freiwillige Feuerwehr Fuchsstadt e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung der
Landjugend Fuchsstadt e.V. 
Die Vorstandschaft lädt alle Mitglieder der Landjugend Fuchs-
stadt e.V. zur Jahreshauptversammlung am Dienstag, 06. Ja-
nuar 2026 um 14.00 Uhr in der alten Schule in Fuchsstadt ein.

TOP 1:	 Begrüßung durch den 1. Vorstand 
TOP 2:	 Bekanntgabe der Tagesordnung
TOP 3:	 Abstimmung über die Tagesordnung
TOP 4:	 Bekanntgabe des Vorjahresprotokolls
TOP 5: 	 Bericht des 1. Vorstandes 
		  Rückblick auf die Ereignisse des Jahres 2025
		  Ausblick auf die Veranstaltungen im Jahr 2026
TOP 6:	 Bericht der Kassierin
		  Informationen zum Kassenstand
TOP 7: 	 Bericht der Kassenprüfer
TOP 8: 	 Entlastung der Vorstandschaft
TOP 9:	 Wünsche, Anträge, Sonstiges

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten!

Auf Euer Kommen freut sich die Vorstandschaft der Landjugend 
Fuchsstadt e.V.

Anja Wendl für die Landjugend Fuchsstadt e.V.

Landjugend Fuchsstadt e.V. –
Einladung zum Adventsglühen 
Die Landjugend Fuchsstadt e.V. lädt ein zum Adventsglühen 
am Samstag, den 20. Dezember 2025 ab 18:30 Uhr vor der 
alten Schule in Fuchsstadt.

Was Sie erwartet:
–	 heißer Glühwein und Apfelsaft sowie Feuerzangenbowle
	 zum Aufwärmen
–	 Bratwurst / Grillkäse frisch vom Grill
–	 gemütliches Beisammensein unter Lichterketten

Die Landjugend Fuchsstadt e.V. freut sich auf Ihr Kommen!

Anja Wendl für die Landjugend Fuchsstadt e.V.

Singkreis Frohsinn Lindflur
Wir suchen Dich! Sing’ mit oder unterstütze uns!

Seit 1985 gibt es den „Singkreis Frohsinn“ als gemischten Chor 
in Lindflur.

Im September 2025 hat Frau Michaela Hidringer die Chorleitung 
übernommen und es  weht ein frischer Wind durch unseren Sing-
kreis!

Jetzt wünschen wir uns neue Chorsänger:innen, die mitbestim-
men möchten, wo die Reise des Singkreises Frohsinn in Zukunft 
hingeht.

Neugierig geworden? Wir treffen uns jeden Mittwoch um 
20.00 Uhr im Bürgerhaus in Lindflur zur Chorprobe. Gäste und 
„Schnuppersänger:innen“ sind immer herzlich willkommen!!!

Wir haben bereits einen neuen Kanon gelernt, der Text ist ein 
Zitat von Nelson Mandela: „It always seems impossible until it’s 
done!“ (Es scheint immer unmöglich, bis man es ausprobiert hat!)
Wie wäre es, das Singen einfach einmal auszuprobieren, oder 
wieder damit anzufangen?

Warum wir gerne miteinander singen?

Singen macht in jedem Alter Spaß und es ist ein schönes Gefühl, 
gemeinsam ein neues Chorstück einzustudieren und es erfolg-
reich aufzuführen!

Dies tun wir bei chorischen Veranstaltungen wie Chortagen, Lie-
derabenden und eigenen kleinen Konzerten, aber auch durch die 
Mitgestaltung von Festen im Dorf, Gottesdiensten …

Wir pflegen gerne den Chorgesang, feiern aber genauso gerne 
miteinander und sorgen für den Zusammenhalt der Dorfgemein-
schaft.

Ganz sicher, dass Singen wirklich nichts für Dich/Sie ist?

Dann freuen wir uns auch über passive Vereinsmitglieder, die 
unsere Arbeit unterstützen!

Wir schätzen Deine/Ihre finanzielle Unterstützung, um Aufwen-
dungen für z.B. Chorleitung, Notenmaterial oder Versicherungen 
bewältigen zu können!

Wir beantworten gerne Deine/Ihre Fragen, sprecht uns bitte an:

Claudia Schilling		  Friedrun Schmidt
Tel.:0175-4931450	 0151-46463471

Gerne auch per WhatsApp!

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und bei Ihren
Einkäufen die Inserenten unseres Mitteilungsblattes.

Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in dieser umfangreichen
 Form erscheinen kann.
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Der Singkreis Frohsinn lädt
herzlich zum Singen am
Waaghäusle mit Glühwein-
ausschank in der Lindflurer
Dorfmitte am Sonntag,
7. Dezember 2025, um
15.30 Uhr ein!

Wir freuen uns auf ein paar
gesellige Stunden bei Glüh-
wein, Punsch und Gebäck
sowie einem kleinen musikali-
schen Rahmenprogramm.

Für die Kinder gibt es eine
kleine Überraschung.

Gönnen Sie sich eine Auszeit
im vorweihnachtlichen Trubel und kommen Sie vorbei!

Die Vorstandschaft des Singkreises Frohsinn Lindflur

140 Jahre Männergesangverein
Uengershausen
Am Samstag, 25.10.2025 konnte der Männergesangverein Uen-
gershausen sein 140. Bestehen feiern!

Der Vorsitzende Harald Zimmermann hatte in Abstimmung mit 
dem Chorleiter Willi Schober Chöre aus der Region eingeladen. 
Es waren dies der Patenverein aus Geroldshausen (Vors. Doris 
Krämer, Chorl. Katharina Beck), der Singkreis Frohsinn Lindflur 
(Vors. Claudia Schilling, Chorl. Michaela Hidringer), der Gesang-
verein Concordia Rottenbauer (Vors. Bernd Christ, Chorl. Wolf-
gang Schmock), die Singgemeinschaft Uengershausen (Vors. 
Marion Landeck, Chorl. Jolanda Lewandowski) und der Män-
nergesangverein Enheim (Vors. Friedrich Rückert, Chorl. Enst 
Klein).

Natürlich gab es zwischen den wirklich hochwertigen Gesangs-
beiträgen auch die Ehrungen für verdiente langjährige Mitglieder 
dieses Traditionsvereins, die hier auch erwähnt werden sollen. 
Die Ehrungen wurden vorgenommen von Frau Dagmar Ungerer-
Brams vom Sängerkreis Würzburg im FSB und von Harald Zim-
mermann für den hiesigen MGV.

Geehrt wurden für
–	 75 Jahre (!) Adolf Stock
–	 65 Jahre Günter Landeck
–	 65 Jahre und 10 Jahre Chorleitung Willi Schober
–	 60 Jahre Georg Dürr
–	 40 Jahre Friedrich Schwab,Horst Hügelschäffer,
	 Gerhard Diller, Günter Adrio, Kurt Manske, Heinz Reinhard
–	 25 Jahre Theo Laugsch, Rolf Lepnikov
–	 10 Jahre aktiv Jürgen Kranz

Interessant und wohltuend war die Vielfalt der Liedbeiträge. Es 
ging von klassischen deutschsprachigen Chorbeiträgen über 

ABBA und Peter Maffei bis zu „The Lion sleeps tonight“ oder 
Nenas „Wunder geschehn“. Somit wurde eine erfrischend breite 
Liedpalette abgedeckt. Schade, dass außer den Beteiligten we-
nige Uengershäuser Interesse zeigten. Übrigens: Enheim trat mit 
einer Mannschaft von ca. 20 Sängern auf, von denen geschätzt 
die Hälfte unter 30 Jahren alt war! Sehr beeindruckend.

Zum Schluss der Veranstaltung traten wir gemeinsam mit Rotten-
bauer auf um den „Abendfrieden“ zu singen, was (ohne Probe) 
super gelang.

Allen Beteiligten, insbesondere auch  den Helferinnen und Hel-
fern im Ausschank und Service sei herzlich gedankt. Ebenso 
bedanken wir uns für die einfühlsamen Grußworte von Bürger-
meister Stefan Hemmerich. Wir Sänger, obwohl derzeit nur noch 
zu fünft, hatten ein sehr gutes Gefühl und freuen uns auf die 
kommenden Auftritte.                                               Jürgen Kranz

Mehrzweckhallenverein Uengershausen
Vorankündigung Bunter Abend 2026

Pünktlich zum Beginn der Faschingszeit kommt hier die Termin-
ankündigung, auf die Ihr alle gewartet habt:

BUNTER ABEND
Samstag 31.01.2026, Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:33 Uhr

Wie gehabt können Karten hierfür im Vorverkauf erworben 
werden: Samstag, 10.01.2026,10:00–12:00 Uhr Gaststätte der 
Mehrzweckhalle Uengershausen.

Wichtiger Hinweis: Pro Person können maximal 6 Karten er-
worben werden. Der Preis für eine Karte liegt bei 8,00 €. Die 
Abendkasse bleibt erhalten, soweit noch Restkarten verfügbar 
sind.

Die Faschingsaktiven freuen sich auf Euren Besuch.

Das Faschingskomitee des Mehrzweckhallenvereins Uengers-
hausen

Singgemeinschaft 1987 Uengershausen
Die Singgemeinschaft lädt herzlich ein zum Adventsfenster am 
2. Advent (07.12.2025) ab 16.30 Uhr bei Fam. Landeck in der 
Wirtsgasse 4a.

Bei Glühwein, Kinderpunsch und kleinen Snacks freuen wir uns 
auf ein kurzweiliges Zusammensein in vorweihnachtlicher Stim-
mung.

Um 17 Uhr dürfen alle Kinder zusammen mit den Sängerinnen 
der Singgemeinschaft einige bekannte Weihnachtslieder ge-
meinsam singen. Die Liedauswahl und Texte sind zum Vorab-
Üben bei der Singgemeinschaft (sg-ueng1987 @web.de), unter 
0160 4870851 (Whatsapp) oder im Dorfladen erhältlich.

Bitte Glühwein-/Punschtassen von zuhause mitbringen.

Wer die Singgemeinschaft in diesem Jahr noch einmal im Kon-
zert erleben möchte, hat am 3. Advent beim Adventskonzert 
in St. Laurentius in Heidingsfeld ab 17 Uhr die Möglichkeit. Wir 
freuen uns, bekannte Gesichter zu sehen.
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Nachbarschaftshilfe Markt Reichenberg tauschbar Markt Reichenberg
Liebe Markt Reichenberger,
nicht nur in den letzten Bürgerversammlungen, sondern auch in 
der Gemeinderatssitzung wurde das tauschbar thematisiert.
Unsere Anfrage nach Unterstützung für den Erhalt des tausch-
bars im Markt Reichenberg wurde gehört, und es wurde lösungs-
orientiert eine einstimmige Antwort hierzu gefunden: Bis zum 
Umzug in die neue Halle, dürfen wir vorübergehend ins ehema-
lige Lehrerwohnhaus (neben dem Rathaus), in den ersten Stock 
ziehen.
Wir danken dem Bürgermeister mit dem Gemeinderat für diese 
Entscheidung, denn so wird uns die große Last der andauernden 
Spendensammlungen für Miete und Nebenkosten abgenommen, 
und wir können diese Energie besser in die strukturerhaltenden 
Maßnahmen des tauschbars stecken.
Der Tatsache, dass wir nicht mehr barrierefrei sind, versuchen 
wir dahingehend zu begegnen, indem hierbei für Unterstützungs-
bedürftige, aktuelle Bilder/Videos der tauschbar-Regale mit dem 
Handy gemacht werden, oder auch die gewünschte Kleideraus-
wahl zum Anschauen und Auswählen vor die Türe gebracht wer-
den könnte. Vielleicht gibt es ja diesbezüglich auch von Eurer 
Seite Anregungen, die uns/euch während der zeitlichen Über-
brückung helfen?!?
Ein großes Dankeschön geht übrigens an Euch alle, die uns Mut 
gemacht haben, und uns auch versucht hätten finanziell unter die 
Arme zu greifen. Ihr habt uns ebenso gezeigt, wie wertschätzend 
Ihr dem tauschbar gegenüber tretet, – wie sagt man so schön: „In 
guten wie in schlechten Zeiten!“.
Wie Ihr wisst, dient das tauschbar nicht dazu irgendwoher Geld 
zu generieren, sondern das Dorfleben zu stärken, und ganz ein-
fach Dinge des Alltags zum Wiederverwenden abzugeben oder 
mitzunehmen. Einfach so. Ohne Stress. Mit einem guten Gefühl!
Wer mag, kann sich einfach zu uns an den Tisch setzen; das eine 
oder andere gute Gespräch findet sich dort sicher auch. Kekse 
und Tee gibt’s übrigens auch.
Auf dem Weihnachtsmarkt werden wir mit einem Stand vertreten 
sein, um uns vorzustellen und – dort werden wir (ausnahmswei-
se) eine Spendenbox aufstellen, um eventuell anfallende Kosten 
für den Umzug, Teetisch und Co zu decken.
Auch wenn es bei uns Dinge umsonst gibt, sehen wir uns nicht 
als Konkurrenz für Andere und hoffen, dass auch Ihr das so seht.
Das Geld, was bei uns gespart wird, kann doch prima woanders 
ausgegeben werden, oder? – Jeder einzelne Stand sollte ge-
würdigt werden. Jede Person die dahinter steckt, hat viel Liebe 
und Zeit in diese Weihnachtsaktion gesteckt, um im Detail etwas 
Großes miteinander schaffen:
Einen gemütlichen Weihnachtsmarkt im eigenen Ort.
Das ist nicht selbstverständlich! Oft wird man sich dessen erst 
bewusst, wenn Dinge nicht mehr stattfinden, oder nicht mehr so 
sind, wie sie mal waren.
Deshalb: bitte genießt das, was der Markt mit seinen fleißigen 
Menschen auf die Beine stellt und gönnt auch Euch eine Auszeit 
vom Alltags-Stress.
A propos „Geld woanders ausgeben“,…. bitte haltet Euch an die 
Parkvorschriften rund ums tauschbar. Immer wieder hören wir 
von Strafzetteln, die in dieser Hinsicht vermutlich vermeidbar ge-
wesen wären.
Wie wäre es, einfach mal zu Fuß zu kommen (wenn möglich), 
oder so zu tun, als ob man gleich einen kleinen Spaziergang vom 
Parkplatz zu uns unternimmt.
Oft ist es nur eine andere Seite der Betrachtung, die uns dazu 
verhilft, vermeintlich negative Dinge positiv zu sehen.
Vielleicht verhilft es auch dazu, dass Ihr mengenmäßig nur aus-
gewählte Dinge zu uns bringt und nicht Euren gesamten Haus-
stand!?!
Kommt gerne vorbei, und genießt unsere kleine perfekt unper-
fekte tauschbar-Welt. Wir freuen uns auf Euch! 
Liebe Grüße von 
Marion Koblenz mit dem gesamten tauschbar-Team
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Informationen
Reichenberg verlängert Konzessionsvertrag
für Erdgas mit der Stadtwerke Würzburg AG
Der Markt Reichenberg hat den Konzessionsvertrag für Erdgas 
mit der Stadtwerke Würzburg AG (STW) verlängert. Der entspre-
chende Vertrag wurde von der 2. Bürgermeisterin Sigrid Kranz 
und den Vorständen der STW, Dörte Schulte-Derne und Armin 
Lewetz unterzeichnet. Der neue Konzessionsvertrag tritt zum 
15.11.2025 in Kraft und sieht eine Laufzeit von 20 Jahren vor.

Mit der Vertragsunterzeichnung erhält die Mainfranken Netze 
GmbH bis Ende 2045 erneut das Recht, die öffentlichen Ver-
kehrswege und Grundstücke in Reichenberg zum Betrieb des 
Gasnetzes zu nutzen, um eine möglichst sichere, preisgünstige, 
effiziente sowie umwelt- und klimaverträgliche Versorgung der 
Einwohner, Gewerbetreibenden und öffentlichen Einrichtungen 
mit Gas zu gewährleisten. Im Gegenzug erhält Reichenberg von 
der MFN Konzessionsabgaben im gesetzlich jeweils höchstzu-
lässigen Umfang.

Die beiden Vertragspart-
ner vereinbarten wieder die 
höchstmögliche gesetzlich 
zulässige Vertragslaufzeit 
von 20 Jahren. „Die Vertrags-
verlängerung zwischen der 
Stadtwerke Würzburg AG und 
Reichenberg steht für eine 
verlässliche Partnerschaft, die 
auf gegenseitigem Vertrauen 
und gemeinsamer Verantwor-
tung beruht“, so Vorstand Ar-
min Lewetz. „Mit unserer lang-
jährigen Erfahrung sichern wir 
auch in Zukunft eine stabile 
und nachhaltige Energiever-
sorgung.“

Seit 1965 ist die STW für die Versorgung mit Strom, Erdgas, 
Fernwärme und Trinkwasser in Würzburg zuständig. Als Netzge-
sellschaft im WVV-Konzern betreibt die Mainfrankennetze GmbH 
(MFN) seit 2007 das Strom-, Gas-, Wasser- und Fernwärmenetz 
in und um Würzburg. Aktuell hat die STW 22 Stromkonzessionen 
und 14 Gaskonzessionen.

Pressekontakt: Susanna Blum, Haugerring 5, 97070 Würzburg, 
Tel.: 0931/36-1307, E-Mail: presse@wvv.de

Gemeinsame Einsatzübung im
Asphaltmischwerk
Johanniter und Feuerwehren trainieren Ernstfall
in Reichenberg-Fuchsstadt

Trotz des herbstlichen Regens stellten die Johanniter-Unfall-
Hilfe in Würzburg sowie die Freiwilligen Feuerwehren aus Ge-
roldshausen, Fuchsstadt und Moos am Sonntag ihre Einsatz-
bereitschaft eindrucksvoll unter Beweis. Auf dem Gelände des 
Asphaltmischwerks der Firma AMW fand eine groß angelegte 
Einsatzübung statt, bei der ein Brand mit mehreren Verletzten 
realitätsnah simuliert wurde. Insgesamt waren rund 67 Einsatz-
kräfte an der Übung beteiligt.

Das angenommene Szenario: Ein Feuer in einer Elektroanlage 
auf dem Betriebsgelände. Während die Feuerwehren die Brand-
bekämpfung und technische Rettung übernahmen, kümmerten 
sich die Johanniter um die medizinische Versorgung der insge-
samt sieben Übungspatientinnen und -patienten. Für zusätzliche 
Herausforderung sorgte ein realistisch dargestellter Atemschutz-
notfall: Eine Feuerwehrfrau der Wehr Fuchsstadt erlitt während 
des Einsatzes einen simulierten Notfall unter Atemschutz. Nach 
der Rettung aus dem Gefahrenbereich übernahmen die Johan-

niter die medizinische Versorgung. Nach rund einer Stunde wa-
ren alle Patienten versorgt und transportbereit – das Übungsziel 
wurde erreicht. Nach dem erfolgreichen Abschluss der Übung 
wurden alle Beteiligten in der Alten Schule Fuchsstadt verpflegt.

Sowohl die Planung als auch die Durchführung der Übung erfolg-
ten vollständig ehrenamtlich. „Solche gemeinsamen Übungen 
sind für uns von zentraler Bedeutung“, betont Gregor Gutbrod, 
Einsatzleiter Rettungsdienst der Johanniter. „Sie stärken nicht 
nur unsere Einsatzkompetenz, sondern auch die Zusammenar-
beit zwischen Rettungsdienst und Feuerwehr und genau davon 
profitieren die Menschen in unserer Region im Ernstfall.“

„Wir bedanken uns bei allen beteiligten Feuerwehren sowie dem 
Markt Reichenberg und der Gemeinde Geroldshausen für die 
tatkräftige Unterstützung und die hervorragende Zusammenar-
beit. Ein herzliches Dankeschön gilt ebenso der Firma AMW für 
die Bereitstellung des Übungsgeländes. Ein großes Lob geht an 
die Freiwillige Feuerwehr Fuchsstadt, die mit viel Aufwand und 
Engagement für eine hervorragende Verpflegung aller Helfen-
den sorgte“, so Daniel Wirth, Bereitschaftsleiter der Johanniter 
in Würzburg und Manuel Schmitt, 1. Kommandant der Freiwilli-
gen Feuerwehr in Moos ergänzt: „ein besonderer Dank gilt Jan 
Ehrhardt, der als Angehöriger der Johanniter-Unfall-Hilfe und 
zugleich als HvO-Beauftragter der Freiwilligen Feuerwehr Ge-
roldshausen maßgeblich zur Vorbereitung und Organisation der 
Übung beigetragen hat. Durch seine doppelte Beteiligung ent-
stand erst diese besondere und wertvolle Übungskonstellation.“

Bildnachweis:
Juliane Zacharias / Freiwillige Feuerwehr Geroldshausen

Ideenkarte des Landkreises Würzburg zur
Bürgerbeteiligung beim Klimaschutz –
Ihre Meinung ist gefragt
Der Landkreis Würzburg erstellt derzeit ein integriertes Klima-
schutzkonzept, das als Fahrplan zum Erreichen der Klimaschutz-
ziele dienen soll. Teil des Konzeptes werden konkrete Maßnah-
men sein, mit denen sich Energie und Treibhausgase einsparen 
lassen.

Der Klimawandel hat Auswirkungen auf alle Bereiche des Le-
bens, so sind auch beim Klimaschutz alle gefragt. Das Land-
ratsamt Würzburg möchte in Erfahrung bringen, welche Ideen 
für den angewandten Klimaschutz die Menschen im Landkreis 
haben und bietet als Beteiligungsplattform eine Online – Ideen-
karte an.

Die Karte ist unter www.ideenkarte.de/
landkreis-wuerzburg sowie den abgebil-
deten QR-Code aufrufbar. Alle Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich eingeladen, 
bis einschließlich 31.01.2026 ihre Vor-
schläge für Klimaschutzmaßnahmen im 
Landkreis Würzburg einzubringen.

2. Bürgermeisterin Sigrid Kranz 
mit STW-Vorstand Armin Lewetz. 
Foto: Susanna Blum
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Alle Ideen zum Klimaschutz willkommen

Ob Ideen zur Wärmewende, zur nachhaltigen Mobilität oder zum 
energetischen Sanieren: Alles was zum Klimaschutz im Land-
kreis Würzburg beiträgt, kann in der Karte hinterlegt werden. 
Auch Hinweise auf bereits bestehende Projekte sind willkom-
men. Außerdem können die Vorschläge anderer Nutzerinnen 
und Nutzer bewertet und so deren Bedeutung besser eingeord-
net werden. Die eingegangenen Ideen werden ausgewertet und 
als Anregungen bei der Entwicklung des Klimaschutzkonzepts 
des Landkreises Würzburg berücksichtigt.

Der Fachbereich Klimaschutz, Energiewende und Mobilität des 
Landratsamtes Würzburg bedankt sich bereits jetzt vielmals für 
die Beiträge und Impulse für den Klimaschutz im Landkreis Würz-
burg. Bei Fragen zur Ideenkarte steht der Klimaschutzmanager 
des Landkreises, Christian Graf, gerne unter klimaschutz@lra-
wue.bayern.de oder 0931 8003-5114 zur Verfügung.

Öko-Modellregion stadt.land.wü. fördert
auch 2026 Öko-Kleinprojekte –
Bewerbungsfrist läuft bis 15. Januar
Die Öko-Modellregion stadt.land.wü. startet im kommenden Jahr 
erneut ein Förderprogramm für kleine ökologische Projekte in der 
Region. Ziel ist es unter Berücksichtigung des Landesprogram-
mes von BioRegio 2030, den Aufbau regionaler Bio-Wertschöp-
fungsketten voranzubringen und das Bewusstsein für regionale 
Bio-Lebensmittel zu stärken.

Seit 2022 bereits viele Projekte umgesetzt

Seit dem Start der Förderung im Jahr 2022 konnten bereits zahl-
reiche praxisnahe und kreative Projekte realisiert werden: Dazu 
zählen die Erstellung einer Homepage für einen regionalen Bio-
Betrieb, die Ausstattung eines Selbstvermarkterstands oder eine 
Kartoffelschälmaschine für eine Kindertagesstätte mit Bio-Mit-
tagsverpflegung. Die Bandbreite der Öko-Kleinprojekte zeigt, wie 
vielfältig und unmittelbar umsetzbar diese Initiativen sind.

Die Gesamtnettoausgaben eines Projekts dürfen 20.000 Euro 
nicht überschreiten, damit es als Kleinprojekt gilt. Das Förder-
programm übernimmt bis zu 50 Prozent der tatsächlich entstan-
denen Nettoausgaben.

„Thematisch sollten die Öko-Kleinprojekte zur Stärkung der Bio-
Land- und Ernährungswirtschaft, der besseren Versorgung mit 
Bio-Lebensmitteln oder der Bildungsarbeit für den Ökolandbau in 
der Region beitragen. Am Ende entscheidet dann ein sechsköp-
figes Gremium, welche Projekte förderfähig sind“, erklärt Rico 
Neubert, Leiter des Fachbereichs Regionalmanagement, Kreis-
entwicklung und Wirtschaftsförderung am Landratsamt Würz-
burg und Mitglied des Entscheidungsgremiums.

Bewerbungsfrist 15. Januar 2026

Kommunen, Unternehmen, Vereine und Privatpersonen aus 
Stadt und Landkreis Würzburg können sich bis zum 15. Janu-
ar 2026 mit ihrer Projektidee bewerben. Die Bewerbung erfolgt 
direkt beim Projektmanagement der Öko-Modellregion am Land-
ratsamt Würzburg. Nach erfolgreicher Auswahl der Projektidee 
durch das Entscheidungsgremium kann mit der Umsetzung be-
gonnen werden. Das Kleinprojekt muss bis zum 1. Oktober 2026 
abgeschlossen sein und obliegt einer Zweckbindungsfrist.

Für Interessierte findet am 17. November 2025 von 19 bis 20 Uhr 
eine Online-Informationsveranstaltung statt, bei der Projektideen 
besprochen und Fragen gestellt werden können. Die Anmeldung 
ist möglich unter www.eveeno.com/545453497.

Alle Informationen zur Bewerbung sowie zum Förderprogramm 
„Verfügungsrahmen Ökoprojekte“ sind auf der Internetseite des 
Landkreises Würzburg unter www.landkreis-wuerzburg.de/för-
dermöglichkeiten zu finden. Fragen beantwortet Hanna Dorn 
(Tel.: 0931 8003-5108, E-Mail: oekomodellregion@lra-wue.bay-
ern.de).

Anzeigen
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bayern.de oder telefonisch unter 0931 8003-5186 zu erreichen. 
Die Veranstaltungsräume sind rollstuhlgerecht erreichbar. Sollte 
weiterer Unterstützungsbedarf bestehen, kann dies bei der An-
meldung angegeben werden.

Feedback gefragt: Umfrage zum digitalen
Ferienpass des Landkreises Würzburg
Auch wenn die Sommerferien längst vorbei sind, laufen bereits 
die Planungen für den nächsten Ferienspaß. Die Kommunale 
Jugendarbeit im Landkreis Würzburg möchte den digitalen Fe-
rienpass weiterentwickeln und bittet Familien um ihr Feedback. 
Bereits während der Laufzeit des Ferienpasses hat das Land-
ratsamt wertvolle Rückmeldungen erhalten, die teilweise auch 
schon kurzfristig umgesetzt werden konnten.

Digitale Premiere im Sommer 2025

Im Sommer 2025 wurde der Ferienpass des Landkreises Würz-
burg erstmals in digitaler Form angeboten. Das bewährte Kon-
zept blieb erhalten: Mehr als hundert Angebote – von Reitferien 
über Graffiti-Workshops bis hin zu Clownshows, Sportaktionen 
oder ermäßigten Eintritten in Schwimmbäder und Freizeitparks 
– sorgten auch in diesem Sommer für ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm. Über das neue Freizeitportal www.wue-liebt-
freizeit.de konnten Eltern und Erziehungsberechtigte alle Ange-
bote online einsehen und den Ferienpass erwerben. Nach dem 
Kauf war er in der kostenlosen App „Ferienpass Würzburg“ ab-
rufbar und damit so flexibel nutzbar wie nie zuvor.

Online-Umfrage zur Optimierung

Um das Angebot künftig noch besser an 
die Bedürfnisse der Familien anzupas-
sen, führt die Kommunale Jugendarbeit 
des Landkreises Würzburg aktuell eine 
Online-Umfrage durch. Ziel ist es heraus-
zufinden, wie der digitale Ferienpass an-
genommen wurde und welche Wünsche 
oder Verbesserungsvorschläge Familien
haben. Die Befragung dauert nur wenige Minuten. Die Ergeb-
nisse fließen in die künftige Weiterentwicklung des Ferienpas-
ses ein. Die Kommunale Jugendarbeit freut sich über eine rege 
Teilnahme unter https://easy-feedback.de/umfrage/2050924/
A57wh87 und bedankt sich für die Unterstützung.

Qualifizierte Kindertagespflege in Stadt und
Landkreis Würzburg: Individuelle Betreuung
für die Kleinsten – Neuer Grundkurs ab
Februar 2026
Wer sich zur Kindertagespflegeperson ausbilden lassen möchte, 
hat ab Februar 2026 wieder die Möglichkeit, in Würzburg an ei-
nem Grundqualifizierungskurs teilzunehmen. Die Qualifizierung 
erfolgt nach den aktuellen Standards des Deutschen Jugendin-
stituts und bereitet umfassend auf die selbstständige Tätigkeit 
als Tagesmutter oder Tagesvater vor. Die Ausbildung dauert rund 
sechs Monate und beinhaltet zwei einwöchige Pflichtpraktika.

Da das Landratsamt Würzburg neuerdings vom Bundesverband 
für Kindertagespflege als Bildungsträger anerkannt ist, erhalten 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach Abschluss der vor-
bereitenden Grundqualifizierung ein Bundeszertifikat. Sie sind 
damit berechtigt, in ganz Deutschland Kindertagespflege anzu-
bieten.

Inhaltlich umfasst der Kurs pädagogische Grundlagen, rechtli-
che Rahmenbedingungen sowie betriebswirtschaftliche Aspekte, 
um auf die Selbstständigkeit vorbereitet zu sein. Nach erfolgrei-
chem Abschluss können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
eine Pflegeerlaubnis beim zuständigen Jugendamt beantragen. 
Die dortige Fachberatungsstelle begleitet zudem den gesamten 
Qualifizierungsprozess und steht auch später als Anlaufstelle zur 
Verfügung.

Gemeinsam für mehr Teilhabe in der Bildung:
Bürgerbeteiligung liefert wichtige Impulse 
für Aktionsplan Inklusion
Wie kann man Bildung inklusiver gestalten? Dieser Frage hat 
sich kürzlich intensiv eine Gruppe von rund 20 Personen aus 
dem Landkreis Würzburg gewidmet, um weitere Maßnahmen für 
den Aktionsplan Inklusion zu entwickeln. In einer breit angeleg-
ten Beteiligungsveranstaltung entwickelten engagierte Vertre-
terinnen und Vertreter aus Bildungseinrichtungen, Verbänden, 
Institutionen und Beratungsstellen sowie interessierte Bürgerin-
nen und Bürger gemeinsam bestehende Vorschläge weiter und 
erarbeiteten neue Ideen für mehr Teilhabe im Bildungssystem.

Vor knapp zwei Jahren hat sich der Landkreis Würzburg auf den 
Weg gemacht, einen umfassenden Aktionsplan Inklusion zu erar-
beiten und dabei die Menschen aus der Region mit deren Wissen 
und Erfahrungen eng einzubeziehen. In der Reihe von Formaten 
mit Bürgerbeteiligungen stand bei der jüngsten Veranstaltung 
das Handlungsfeld Bildung im Fokus – eines der zentralen The-
menbereiche, wenn es um gleichberechtigte gesellschaftliche 
Teilhabe und die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonven-
tion geht.

Betroffene und Fachleute entwickeln Teilhabe gemeinsam 
weiter

Vertreter des Bamberger Basis-Instituts moderierten die Dis-
kussion. Bereits vorliegende Maßnahmenvorschläge der For-
schungseinrichtung für Sozialplanung wurden kritisch geprüft, 
ergänzt und angepasst. Darüber hinaus entstanden durch den 
direkten Austausch zwischen Fachleuten und Betroffenen zahl-
reiche neue Impulse. So wurden unter anderem Anregungen 
zur barrierefreien Gestaltung von Schulgebäuden, zur inklusi-
ven Fortbildung von Personal sowie zur besseren Vernetzung 
zwischen Schulen, Kitas und außerschulischen Bildungsträgern 
eingebracht.

„Die Vielfalt der Perspektiven war beeindruckend – genau das 
brauchen wir, um tragfähige und praxisnahe Lösungen zu ent-
wickeln“, betonte Fabienne Erk, die Inklusionsbeauftragte des 
Landkreises Würzburg. „Besonders wertvoll war die Beteiligung 
von Eltern, Lehrkräften oder Schülerinnen und Schülern, die ihre 
Erfahrungen anhand konkreter Beispiele aus dem Schulalltag 
einbrachten.“ Die Veranstaltung hat gezeigt: Bürgerbeteiligung 
ist ein unverzichtbares Element in der Entwicklung eines inklu-
siven Bildungssystems. Durch das Zusammenbringen verschie-
dener Perspektiven und Erfahrungen konnten Maßnahmen nicht 
nur theoretisch weitergedacht, sondern auch praxisnah überprüft 
und erweitert werden.

Die Ergebnisse der Veranstaltung fließen nun direkt in die weite-
re Ausarbeitung des Aktionsplans Inklusion ein. Die fertige Maß-
nahmenplanung soll anschließend als strategische Grundlage 
für die Entwicklung des Landkreises Würzburg in den nächsten 
Jahren dienen.

Weitere Termine für Bürgerbeteiligung am 20. November 
und 9. Dezember

Mit dem Aktionsplan verfolgt der Landkreis Würzburg das Ziel, 
Inklusion in allen Bereichen des öffentlichen Lebens dauerhaft 
zu verankern. Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird dabei auch 
künftig eine zentrale Rolle spielen. Die nächsten Formate mit Bür-
gerbeteiligung finden am Donnerstag, den 20. November 2025, 
zum Handlungsfeld „Arbeit und Beruf“ und am Dienstag, den 9. 
Dezember 2025, zum Handlungsfeld „Bewusstseinsbildung und 
politische Teilhabe“ statt. Die Veranstaltungen beginnen jeweils 
um 17 Uhr im Sitzungssaal II im Haus II des Landratsamts Würz-
burg in der Zeppelinstr. 15.

Für eine bessere Planung bitten wir um eine namentliche An-
meldung bei unserer Kollegin Frau Vucic unter: s.vucic@lra-wue.
bayern.de oder telefonisch unter: 0931 8003-5184. Bei inhaltli-
chen Fragen können sich Interessierte an die Inklusionsbeauf-
tragte Fabienne Erk wenden. Sie ist per E-Mail an f.erk@lra-wue.
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Die Veranstaltung ist für alle freiwillig engagierten Bürgerinnen 
und Bürger im Landkreis Würzburg kostenfrei. Die Anmeldung 
erfolgt online unter www.landkreis-wuerzburg.de/ehrenamt unter 
dem Punkt „Weiterbildung“.

Die Servicestelle Ehrenamt wird als Zentrum für lokales Freiwil-
ligenmanagement durch das Bayerische Staatsministerium für 
Familie, Arbeit und Soziales und das Bayerische Staatsministeri-
um für Digitales gefördert. Die Angebote der Servicestelle Ehren-
amt und weitere kostenfreie Weiterbildungsangebote sind unter 
www.landkreis-wuerzburg.de/ehrenamt zu finden.

Präsenzveranstaltung in Schweinfurt

Alternativ kann das Seminar auch am Montag, 8. Dezember 
2025, in Präsenz im Landratsamt Schweinfurt (Sitzungssaal, 
Schrammstraße 1) kostenlos besucht werden. Die Anmeldung 
dort ist über die Internetseite des Landratsamts Schweinfurt 
möglich: www.landkreis-schweinfurt.de/landratsamt/serviceleis-
tungen-informationen/details/detail/weiterbildungsangebot-fit-
fuers-ehrenamt-1977

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Vanille, Zimt und andere Gewürze
Führung durch den Botanischen Garten mit Fokus auf verschie-
dene Gewürze in der Weihnachtsbäckerei Kosten: 7,00 € / Per-
son (mind. 10 Teilnehmer).

Termin: Freitag, 05.12.2025, Uhrzeit: 14.00–15.30 Uhr
Ort: Botanischer Garten, Julius-von-Sachs-Platz 4, 97082 Würz-
burg

Weitere Auskünfte und Anmeldung in der vlf-Geschäftsstelle un-
ter Tel.: 09321 3009-0.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kitzingen-Würz-
burg, Von-Luxburg-Str. 4, 97074 Würzburg, Telefon +49 931 
801057-1502, Christine.Wagenbrenner@aelf-kw.bayern.de, 
www.aelf-kw.bayern.de

Worum geht es bei der Kindertagespflege?

Die qualifizierte Kindertagespflege in Stadt und Landkreis Würz-
burg bietet eine wertvolle Ergänzung zur Betreuung in Kindergär-
ten, Krippen, Tagesstätten und Horten und ist eine tragende Säu-
le in der frühkindlichen Bildung und Betreuung. Im Mittelpunkt 
steht die professionelle, individuelle Betreuung im Alter von 0 bis 
3 Jahren in einem familiären Umfeld.

Kindertagespflegepersonen betreuen in kleinen Gruppen bis zu 
fünf Kinder gleichzeitig – häufig in den eigenen Räumlichkeiten. 
Diese Betreuungsform ermöglicht eine enge Beziehungsgestal-
tung und geht dabei besonders auf die individuellen Bedürfnisse 
der Kinder ein. Damit ist sie insbesondere für Familien geeignet, 
die sich eine persönliche, flexible und entwicklungsfördernde Be-
treuung wünschen.

Für Menschen, die Freude an der Arbeit mit kleinen Kindern 
haben und eine sinnstiftende, selbstständige Tätigkeit suchen, 
bietet die Kindertagespflege eine attraktive Möglichkeit, pädago-
gisches Engagement mit Familie und Beruf flexibel miteinander 
zu verbinden.

Information und Beratung durch die Fachberatungsstellen 
in Stadt und Landratsamt

Eltern, die sich über die Kindertagespflege informieren wollen, 
und Personen, die Interesse an der Ausbildung zur Tagespfle-
geperson haben, können sich an die Fachberatungsstellen der 
Kindertagespflege in der Stadt und im Landratsamt Würzburg 
wenden oder am 13. November 2025 um 19:30 Uhr online über 
die Plattform Zoom an einer Informationsveranstaltung teilneh-
men. Den Link erhalten Interessierte auf Anfrage per E-Mail zu-
geschickt.

Die Ansprechpartnerinnen im Landratsamt Würzburg sind Ute 
Fuchs (E-Mail: u.fuchs@lra-wue.bayern.de, Tel.: 0931 8003-
5844) und Barbara Hofmann-Grande (E-Mail: b.hofmann-gran-
de@lra-wue.bayern.de, Tel.: 0931 8003-5833) erreichbar. Bei 
der Stadt Würzburg stehen Claudia Ebert (Tel.: 0931 373-750), 
Sara Pilz-Altin (Tel.: 0931 373-528) und Ilona Roth (Tel.: 0931 
373-538) zur Verfügung (E-Mail: kindertagespflege@stadt.wu-
erzburg.de).

Fit fürs Ehrenamt: Kostenloses Online-
Seminar zur Zukunftsfähigkeit von Vereinen
Wie können Vereine und ihre Mitglieder heute und in Zukunft 
wirksam agieren? Themen wie Digitalisierung, veränderte Le-
bensrealitäten und neue Erwartungen an ehrenamtliches Enga-
gement fordern ein Umdenken in der Struktur und der Organi-
sation von Vereinen. In der Programmreihe „Fit fürs Ehrenamt“ 
bietet die Servicestelle Ehrenamt des Landkreises Würzburg ei-
nen kostenfreien Online-Weiterbildungskurs an, wie sich Vereine 
an aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen anpassen können.

Das Online-Seminar „Verein der Zukunft – Impulse für eine zu-
kunftsfähige Vereinsführung“ gibt am Donnerstag, 11. Dezember 
2025, von 18 bis 20:30 Uhr praxisnahe Einblicke in zeitgemä-
ße Vereinsarbeit. Der Ehrenamtsexperte Christoph Sperl erklärt 
den Engagierten, wie moderne Vereinsführung Verantwortung 
auf mehrere Schultern verteilt und damit für Entlastung sorgt. 
Weitere Themen sind die Mitgliedergewinnung und Nachfolge.

Informationen zur Mitgliedergewinnung und zur Besetzung 
von Vorstandspositionen

Die Ehrenamtlichen erfahren, mit welchen Anreizen sich neue 
Mitglieder gewinnen lassen und die Begeisterung für den Verein 
neu geweckt werden kann. Dabei spielt die Sichtbarkeit auf So-
cial Media eine große Rolle. Es gibt konkrete Impulse und leicht 
umsetzbare Ideen. Christoph Sperl erläutert außerdem, welche 
Strategien bei der Nachfolgeplanung helfen und wie sich Vor-
standspositionen langfristig nachbesetzen lassen. Fragen aus 
dem eigenen Vereinsalltag sind im Seminar ausdrücklich will-
kommen.
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Tagesseminar zu den Chancen und Heraus-
forderungen der Wechseljahre
Jede Frau erlebt die Wechseljahre auf ihre Weise. Die Lebens-
mitte bringt oft eine Vielzahl von Veränderungen mit sich: Die 
Eltern werden pflegebedürftig, die Kinder ziehen aus, und Körper 
wie Psyche fordern mehr Aufmerksamkeit.

Im Rahmen der Jahreskampagne „Frauengesundheit – Frauen 
sichtbar & gesund“ des Bayerischen Staatministeriums für Ge-
sundheit, Pflege und Prävention lenkt Bayerns Gesundheitsmi-
nisterin Judith Gerlach die öffentliche Aufmerksamkeit auf dringli-
che Themen der Prävention. Eines davon sind die Wechseljahre. 
Wenn Frauen offen über diese Lebensphase sprechen, anstatt 
sie als reine Privatsache zu betrachten, können sie selbstbe-
wusst und gestärkt damit umgehen.

Das Gesundheitsamt für Stadt und Landkreis Würzburg hat ge-
meinsam mit der Frauenberatungsstelle im Sozialdienst katholi-
scher Frauen e.V. (SkF) Würzburg bereits zwei Seminare zu den 
Chancen und Herausforderungen der Wechseljahre veranstal-
tet. Unter der Leitung von Diplom-Sozialpädagogin Annette Mur-
mann erarbeiteten jeweils zwölf Teilnehmerinnen in Kleingruppen 
mit kreativen Übungen zentrale Lebensthemen. Sowohl Frauen, 
die am Beginn dieser Phase stehen, als auch solche, die sich be-
reits mitten in den Wechseljahren befinden, tauschten sich über 
körperliche und seelische Veränderungen aus. Zudem wurden 
Möglichkeiten der Unterstützung, etwa eine Hormonanalyse, so-
wie persönliche Gewohnheiten und Einstellungen reflektiert.

Nächstes Seminar am 19.12.2025:
„Wechseljahre – Richtungswechsel“

Nach dem Erfolg der bisherigen Veranstaltungen findet am Frei-
tag, 19. Dezember 2025, von 10 bis 15 Uhr erneut ein Semin-
artag mit Annette Murmann statt. Thema auch diesmal: Wech-
seljahre – Richtungswechsel. Die Veranstaltung ist kostenlos, 
eine Spende vor Ort ist willkommen. Das Seminar findet in den 

Räumen der SkF-Frauenberatungsstelle in der Huttenstraße 29 
B in Würzburg, statt. Für Getränke und einen Mittagssnack ist 
gesorgt.

Anmeldungen sind bis zum 15. Dezember 2025 möglich, vor-
zugsweise per E-Mail an praevention@lra-wue.bayern.de oder 
telefonisch unter 0931 8003-5943 oder -5983. Bei der Anmel-
dung bitte den vollen Namen sowie eine E-Mail-Adresse oder 
Telefonnummer angeben.

Fit fürs Ehrenamt:
Kostenloser Weiterbildungskurs zur Verwen-
dung und Bearbeitung von Fotos
Fotos sagen mehr als tausend Worte. Im Internet wird Bildspra-
che auch für Vereine, Initiativen und Organisationen immer wich-
tiger. Um Fotos sinnvoll nutzen, bearbeiten und sicher teilen zu 
können, braucht es fachliches Wissen. In der Programmreihe 
„Fit fürs Ehrenamt“ bietet die Servicestelle Ehrenamt des Land-
kreises Würzburg einen kostenfreien Weiterbildungskurs an, wie 
Ehrenamtliche Fotos für ihr Engagement nutzen können und was 
es dabei zu beachten gilt.

Fotos verwenden: Bildbearbeitung, Stockfotos und Lizenzen – 
so lautet das Thema des Workshops, der sich am Mittwoch, 26. 
November 2025, von 18 bis 21 Uhr mit verschiedenen Aspekten 
rund um die Nutzung von eigenen und frei lizenzierten Bildern 
beschäftigt. Die Ehrenamtlichen lernen gängige Bildbearbei-
tungsprogramme kennen und erfahren, welche gestalterischen 
Aspekte beim Fotografieren zählen. Außerdem wird erläutert, 
unter welchen Bedingungen Bildmaterial mithilfe freier Lizenzen 
kostenlos genutzt werden kann. Zuletzt geht es darum, wie Bil-
der effizient und sicher im Vereinskontext mit Mitgliedern geteilt 
werden können.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit der Initiative „digital 
verein(t)“ und für alle freiwillig engagierten Bürgerinnen und Bür-
ger im Landkreis Würzburg kostenfrei. Die Anmeldung erfolgt 
online auf www.landkreis-wuerzburg.de/ehrenamt unter dem 
Menüpunkt Weiterbildung.

Die Servicestelle Ehrenamt wird als Zentrum für lokales Freiwil-
ligenmanagement durch das Bayerische Staatsministerium für 
Familie, Arbeit und Soziales sowie als „digital verein(t)“-Standort 
durch das Bayerische Staatsministerium für Digitales gefördert. 
Die Angebote der Servicestelle Ehrenamt und weitere kosten-
freie Weiterbildungsangebote sind unter www.landkreis-wuerz-
burg.de/ehrenamt zu finden.
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– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

regel-	 Rei	 tauschbar Markt Reichenberg im
mäßig		  Sparkassengebäude, Bahnhofstr. 5a,
		  dienstags, 17:00–19:00 Uhr, donnerstags, 
		  9:00–11:00 Uhr und jeden 1. u. 3. Samstag
		  pro Monat, 10:00–12:00 Uhr

regel-	 Rei	 Offene Kaffeerunde im Seniorenwohnen,
mäßig		  Am Haag, jeden 2. Mittwoch im Monat,
		  14:30 Uhr

regel-	 Rei	 An Mittwochnachmittagen ohne Kaffeerunde
mäßig		  und bei gutem und trockenen Wetter
		  Spaziergang gemäß kurzfrisiger Ankündigung

regel-	 Rei	 Familienstützpunkt, Krabbelgruppe, im
mäßig		  Galeriegebäude, Donnerstags von 10:15 bis
		  11:15 Uhr

regel-	 Rei	 Jeden Donnerstag Krabbeltreff für
mäßig		  Schwangere, Großeltern und Eltern mit
		  Kindern bis drei Jahren, 10:15 Uhr,
		  kostenfrei (Jeden zweiten Donnerstag
		  kommt Diana Greif vom Familienstützpunkt
		  dazu).

regel-	 Rei	 Seniorenclub, dienstags 13:30–17:00 Uhr,
mäßig		  evangelisches Gemeindehaus, Kirchgasse

regel-	 Rei	 Seniorentaxi für Reichenberg,
mäßig		  Anmeldung: Montag bis Freitag
		  vom 8:30 bis 11:30 Uhr: 0151-29518116
		  Seit Mai 2025 fährt das Seniorentaxi nur
		  noch Donnerstags um 10:00 Uhr.
		  Bedingt durch die Feiertage fährt das
		  Seniorentaxi am Dienstag, den 23. Dezem-
		  ber und am Dienstag, den 30. Dezember
		  2025 um 10:00 Uhr.

Sa.	 22.11.	 Rei	 „Schnelle Gerichte für Kleinkinder“,
			   Familienstützpunkt Markt Reichenberg,
			   für Eltern mit Kindern bis 3 Jahren,
			   15:00 Uhr, kostenfrei,
			   Anmeldung: familienstuetzpunkt@rei-
			   chenberg.bayern.de oder 0151-29107230
Sa.	 22.11.	 Fu	 Gemeindliches Häckseln in Fuchsstadt,
			   an der Wasserentnahmestelle,
			   neben dem Sportplatz, 9:00–9:30 Uhr
Sa.	 22.11.	 Al	 Gemeindliches Häckseln in Alberts-
			   hausen, Seegartenweg, neben dem
			   Schwimmbad, 11:00–11:30 Uhr
Do.	 27.11.	 Rei	 „Hausapotheke für Kinder“, Familien-
			   stützpunkt Markt Reichenberg, für Eltern
			   mit Kindern bis 3 Jahren, 10:15 Uhr,
			   kostenfrei,
			   Anmeldung: familienstuetzpunkt@rei-
			   chenberg.bayern.de oder 0151-29107230
Fr.	 28.11.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Fr.	 28.11.	 Rei	 (Vor-)weihnachtliche Stimmung bei
			   Feuertonne, VdK Ortsverband, bei
			   M. Eisenmann, Am Schlossblick 1,
			   ab 17:30 Uhr
Sa.	 29.11.		  Altpapiersammlung in Reichenberg, 
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
Sa.	 29.11.	 Ue	 Gemeindliches Häckseln in Uengers-
			   hausen, am Sportplatz, 9:00–9:30 Uhr
Sa.	 29.11.	 Li	 Gemeindliches Häckseln in Lindflur,
			   am Freizeitgelände, 13:00–13:15 Uhr
So.	 30.11.	 Rei	 Weihnachtsmarkt am Rathausplatz in
			   Reichenberg, 13:00–18:00 Uhr

Veranstaltungstermine 2025/26
Anzeigen
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So.	 30.11.	 Rei	 Adventskonzert in der evangelischen
			   Kirche in Reichenberg, Posaunenchor
			   und Andiamo, 16:00 Uhr

Di.	 02.12.	 Rei	 CSU-OV Reichenberg, Öffentliche
			   Nominierungsversammlung der
			   Gemeinderatskandidatinnen und
			   -kandidaten für die Kommunalwahl 2026,
			   Schützenhaus in Reichenberg, 19:00 Uhr
Fr	 05.12.	 Fu	 Kinderweihnachtsfeier, Vereinsring
			   Fuchsstadt, 15:00 Uhr
So.	 07.12.	 Li	 Glühweinausschank am Waaghäusle,
			   Singkreis Frohsinn Lindflur, 15:30 Uhr
So.	 07.12.	 Ue	 Adventsfenster der Singgemeinschaft
			   Uengershausen bei Fam. Landeck,
			   Wirtsgasse 4 A mit Glühwein und gem.
			   Singen mit Kindern um 17:00 Uhr
So.	 07.12.	 Rei	 VdK-Weihnachtsfeier mit Kaffee und
			   Kuchen, Schützenhaus in Reichenberg,
			   14:00 Uhr
Sa.	 13.12.	 Rei	 Christbaumschießen/Weihnachtsfeier,
			   Schützenverein Reichenberg,
			   Schützenhaus, 19:00 Uhr
Sa.	 13.12.	 Rei	 Weihnachtsfeier (Erwachsene),
			   TSV Reichenberg, Vereinsheim des
			   TSV Reichenberg, 18:30 Uhr
Sa.	 13.12.	 Rei	 Christbaumschießen mit anschließender
			   Weihnachtsfeier, Schützenverein Rei-
			   chenberg, Schützenhaus, 19:00 Uhr
So.	 14.12.	 Ue	 Seniorenweihnachtsfeier, Mehrzweck-
			   halle in Uengershausen – mit Voran-
			   meldung, 11:30 Uhr
Di.	 16.12.	 Rei	 Weihnachtsfeier der AWO und Senioren
			   im evangelischen Gemeindehaus in
			   Reichenberg, 13:30 Uhr
Mi.	 17.12.	 Rei	 Adventsfenster am evangelischen
			   Gemeindehaus in Reichenberg,
			   Andiamo, 18:00 Uhr
Fr.	 19.12.	 Rei	 Wintersonnwendfeuer, Schützenverein 
			   Reichenberg, Hof des Schützenverein
			   in Reichenberg, ab 18:00 Uhr
Fr.	 19.12.	 Rei	 CSU-OV, Adventsfenster am Senioren-
			   wohnen am Schlossberg
Fr.	 19.12.	 Rei	 Weihnachtsfeier im evangelischen
			   Gemeindehaus in Reichenberg, Sänger-
			   verein Reichenberg, 19:00 Uhr
Sa.	 20.12.	 Fu	 Traditionelles Weihnachtskonzert der
			   Dorfmusik Fuchsstadt, ev. Kirche in
			   Fuchsstadt, 18:00 Uhr
Sa.	 20.12.	 Fu	 Adventsglühen, Landjugend Fuchsstadt,
			   vor der alten Schule in Fuchsstadt,
			   18:30 Uhr
Do.	 25.12.	 Fu	 Preisschafkopf des SV Fuchsstadt,
			   Sportheim in 	Fuchsstadt, ab 18:00 Uhr
Fr.	 26.12.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr

2026

Di.	 06.01	 Fu	 Jahreshauptversammlung der Land-
			   Jugend Fuchsstadt e.V., in der alten
			   Schule in Fuchsstadt, 14:00 Uhr
Sa.	 10.01.	 Ue	 Uengershauser Feuerzauber der
			   Freiwilligen Feuerwehr, vor dem
			   FW-Gerätehaus, ab 16:00 Uhr
Sa.	 10.01.	 Ue	 Kartenvorverkauf für den Bunten Abend
			   2026, Gaststätte der Mehrzweckhalle
			   in Uengershausen, von 10:00–12:00 Uhr
			   Bei Rückfragen: Stefan Landeck,
			   stefan.landeck@t-online.de
So.	 11.01.	 Li	 SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
			   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
			   liste, Landratskandidatin bei Kaffee und
			   Kuchen, Bürgerhaus in Lindflur,
			   14:30 Uhr
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 12. Dez.
(das Folgende am 23. Januar).
Redaktionsschluss
am 3. Dez. um 9:00 Uhr
(fürs Folgende am 14. Januar, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Fr.	 16.01.	 Ue	 Jahreshauptversammlung der Frei-
			   willigen Feuerwehr Uengershausen,
			   FW-Gerätehaus, 19:30 Uhr
Fr.	 16.01.	 Fu	 Jahreshauptversammlung der Dorfmusik
			   Fuchsstadt
So.	 18.01	 Rei	 Ökumenischer Neujahrsempfang im
			   evangelischen Gemeindhaus in
			   Reichenberg, 11:15 Uhr
So.	 18.01.	 Ue	 SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
			   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
			   liste, Landratskandidatin bei Kaffee und
			   Kuchen, Mehrzweckhalle in Uengers-
			   hausen, 14:30 Uhr
Sa.	 24.01.	 Al	 SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
			   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
			   liste, Landratskandidatin bei Kaffee und
			   Kuchen, ev. Gemeindehaus in Alberts-
			   hausen, 14:30 Uhr
So.	 25.01.	 Fu	 SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
			   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
			   liste, Landratskandidatin bei Kaffee und
			   Kuchen, Sportheim in Fuchsstadt,
			   14:30 Uhr
Fr.	 30.01	 Rei	 Jahreshauptversammlung, Schützen-
			   verein Reichenberg, Schützenhaus,
			   20:00 Uhr
Sa.	 31.01.	 Ue	 Bunter Abend, Mehrzweckhalle
			   Uengershausen, Einlass: 18:30 Uhr,
			   Beginn: 19:33 Uhr
Sa.	 31.01.	 Fu	 Kesselfleischessen des SV Fuchsstadt,
			   Sportheim in Fuchsstadt, ab 17:00 Uhr

So.	 01.02.	 Rei	 SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
			   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
			   liste, Landratskandidatin bei Kaffee und
			   Kuchen, Schützenhaus in Reichenberg,
			   14:30 Uhr

Sa.	 14.03.	 Fu	 Jahreshauptversammlung des SV Fuchs-
			   stadt, Sportheim in Fuchsstadt, 19:00 Uhr

So.	 21.06	 Rei	 Katholisches Pfarrfest in Reichenberg

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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